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NeueStrassennameninHietzing.
In Hietzingist die BenennungvonzweiStrassenzügennotwen¬

dig geworden . Beider einenVerkehrsflächehandeltes sich umdenzwi¬
schender Gallgasseundder AtzgersdorferStrassezumPlatz " AmRo¬
senhügel"führendenStrassenzug.DiezweiteVerkehrsflächeist derWeg,der von der Pausingergasse parallel zur Gasse " Ander Niederhaid " ab¬
zweigt . DerGemeinderatsausschuss für allgemeine Verwaltungsangelegen¬
heitenhat nunin seinerletztenSitzungnacheinemBerichtdesGe¬
meinderatesBermannbeschlossen ,die zumPlatz " AmRosenhügel"führen¬
de Gasse nach demnorwegischenDichter und Politiker Björnstjerne
Björnson"Björnsongasse "unddenvonder Pausingergasseabzweigenden
WegnachdemStrafrechtslehrerKarlBinding"Bindingweg"zubenennen .
Die Erläuterungstafeln werden folgende Aufschriften tragen :" Björnstjerne
Björnson ( 1832 - 1910 ) ,norwegischer Dichter und Politiker „ und" Karl
Binding(1841-1920),Universitätsprofessor,deutscherStrafrechtslehrer"

- . - - - - ¬

DieFührichgasse-Einbahnstrasse.
Die Führichgasse in der Inneren Stadt hat eineFahrbahnbreite

von nur etwa zehn Schritten .Sie reicht daher für den Verkehrnicht
mehraus . EskommtzuVerkehrsstörungen ,weilFahrzeuge ,die sichbe¬
gegnen ,einander nicht ausweichen können ,insbesondere dann,wenn Platz¬
wagen und Privatwagen vom Stand - oderParkplatz in die Fahrbahn ausbie¬
gen . DerMagistrat hat daher im Einvernehmen mit der Bundespolizei¬
direktion gemässdemWienerStrassenpolizeigesetz dieFührichgasse
als Einbahnstrasse erklärt ;sie darf nur in der Richtung vomLobkowitz - ¬
platz zur Kärntnerstrasse befahrenwerden .UebertretungendieserVer¬
ordnungwerdenvonder BundespolizeidirektionnachdemWienerStras¬
senpolizeigesetzmit Coldstrafenbis zu 500Schilling,beierschweren¬
den Umständenmit Arrest bis zu vier Wochenbestraft ,der anStelle
oder neben der Seldstrafe verhängt werdenkann .
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DieWienerSchlichtungsstellenimerstenHalbjahrdesheurigenJahres.
In der letztenSitzungdesGemeinderatsausschussesfürWohnungs¬wesenist überdieTätigkeitderWienerSchlichtungsstellenin derZeitvom

. Jännerbis zum30 .Juni 1932berichtet worden .In der Berichtszeitgaltnach
derMietzinsnovellevon22 .Juni1929 ,die bekanntlicheinestufenweiseErhöhung
derMietzinsevorgesehenhatte ,für WieneinHauptmietzinsin derHöhedeszwei¬
tausendsiebenhundertfachen,beziehungsweisebei grösserenWohnungendesdreitau¬
sendfachenFriedenszinses.DieserHauptmietzinskannjedoch,wenndiegesetzlicher
Vo- raussetzungengegebensind ,durchVorentscheidungenderSchlichtungsstellen
erhöhtwerden.IndenerstensechsMonatendesheurigenJahressindnunbeiden
WienerSchlichtungsstellen1930AnträgeaufErhöhungdesHauptmietzinseseinge¬
bachtworden ,währendimerstenHalbjahrdesvorigenJahres . 722solcheAnträge
eingebrachtwordenwaren . Esist somiteine Abnahmeumrund29 Prozentfestzu¬
stellen ;derGrundhiefürdürftedarinliegen ,dassimerstenHalbjahrdesVor-¬
jahresderHauptmietzinsgeringerwar .ImerstenHalbjahrdesheurigenJahres
habendie WienerSchlichtungsstellenin 531Fällendie beantragteErhöhungbe¬
willigt,undzwarin 106FälleneineErhöhungvomZweitausendsiebenhundertfächenbiszumDreitausendfachen,in199FällenvomDreitausendeinfachenbiszumVier¬
tausendfachen,in 123FällenvomViertausendeinfachenbis zumFünftausendfachen
desFriedenszinsesundin 103FälleneineErhöhungüberdasFünftausendfache
des Friedemszinses hinaus .In der gleichen Zeit des Vorjahres waren in 876Fäl¬
len Hauptmietzinserhöhungenbewilligt warden ,undzwar30hvomZweitausendvier-¬
hunderteinfachenbis zumDreitausendfachen,369vomDreitausendeinfachenbiszum
Viertausendfachen,101vomViertausendeinfachenbiszumFünftausendfachendes
Friedenszinsesund102überdasFünftausendfachedesFriedenszinseshinaus .Durch
dievondenSchlichtungsstellenindenerstensechsMonatendesheurigenJahres
bewilligtenMietzinserhöhungensind insgesamt . 786Wohnungsparteienbetroffen
worden. 291AnträgeaufErhöhungdesHauptmietzinseshabendieWienerSchlich¬
tungsstellen in der Berichtszeit abgewiesen ,währendin denersten sechsMonaten
desVorjahres322solcheAnträgeabgewiesenwordenwaren.

BeiallenWienerSchlichtungsstellensindimerstenHalbjahrdes
heurigenJahresinsgesamt. 933Anträgeeingelaufen ,währendindergleichenZeit
desVorjahres . 351Anträgeeingebrachtwordenwaren . Vondenerwähnten. 933
heuerimersten HalbjahreingebrachtenAnträgenwaren . 930auf Erhöhungdes
Hauptmietzinsesgerichtet,2. 150verlangtendieUeberprüfungderBetriebskosten ,
512warenAnträgederMieteraufVornahmevonErhaltungsarbeiten,387betrafen
dasEntgeltbei Untermieten,1. 902bezweckten ,denVermieterzur Vorlageder
Verrechnungenzuverhalten,und22AnträgebezogensichaufsonstigeStreitfäl¬
le . ZumVergleichseienwiederdieerstensechsMonatedesVorjahresherangezo¬
gen ; indieser Zeit warenausser . 722Anträgenauf ErhöhungdesHauptmietzinses

. 016AnträgeaufUeberprüfungderBetriebskosten,106aufVornahmevonErhal-¬
tungsarbeiten,262Anträge,diedasEntgeltbeiUntermietenbetrafen,1. 963An-¬
träge ,denVermieterzurVorlagederVerrechnungenzuverhalten ,und12sonsti¬
ge Anträgeeingebrachtworden .ImerstenHalbjahrdesheurigenJahressindvon
denWienerSchlichtungsstellen701Vergleicheabgeschlossenund5,006Vorent-¬
scheidungengefälltworden;in . 051FällensinddieeingebrachtenAmträgezurück
gezogen oder wegenUnzuständigkeit abgelehnt worden .In den ersten sechsMonaten
desVorjahreswaren754Vergleicheabgeschlossen,5 . 876Vorentscheidungenge¬
fällt und . 216Anträgezurückgezogenoder wegenUnzuständigkeitabgelehntwor¬
den . DieSummeder in den ersten sechs Monatendes heurigen Jahres durchdie
WienerSchlichtungsstellenbewilligtenInstandhaltungskostenbeträgt2,225.487Schillinggegenüber4,746 . 699Schillingin dergleichenZeitdesVorjahres.
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WienerObstgrossmarkt .

EineNeueinführungderstädtischenLagerhäuser.-WienalsGrossumschlagplatzFürOhst .
Die Lagerhäuser der Stadt Wienstellen in ihrer Station „ Wien¬

Lagerhaus"MagazineihrerPrateranlage ,KühlräumeihresKühllagerhausesund
ihrebahn - ,speditions -undfinanztechnischenEinrichtungenzurSchaffungei¬
nes Wiener Obstgrossmarktes zurVerfügung .

Durchden WienerObstgrossmarktwird es den Produzenten ,Händ- ¬
lern undKommissionärenermöglicht ,Obst ,das nachWienoder über Wiengeht
auf einenzentralenGrossmarktzu bringen,woes zumZweckedesVerkaufes

Obstgrossmarktbesichtigt und bemustert werden kann .VondemWiener ( auskönnen
auchdieWienerDetailmärktelaufendbeliefertwerden;imFalleübergrosser
AnlieferungvonWarekanndasüberschüssigeObst ,dasnichtsofortabgesetzt
werdenkann ,nötigenfallssortiert ,verpacktoderumgepacktundjedenfalls
vorübergehendin durchlüftbaren ,frostsicheren Räumeneingelagert undsovor
demraschenVerderbenundvor der Notwendigkeitder Verschleuderungbe¬
wahrtwerden .DasObstkannjedochauchdenWinterüber in Kühlräumendes
WienerObstgrossmarktesfrischerhaltenwerden,damitesindenFrühjahrs-¬
monatenundin denersten Sommermonatennachundnachauf denMarktgebracht
werde .Nicht nur die WienerMärktesollen vomWienerObstgrossmarktausver - ¬
sorgtwerden ;aucheineBeschickungandererKonsumgebieteimInlandundim
Auslandist möglich .Ein Detailverkauf in Marktständenoder änlichenEinrich¬
tungendirektandieKonsumentenist fürdenWienerObstgrossmarktnichtvorgesehen .

Nachdenfür denWienerObstgrossmarktgeltendenBestimmungen
besorgen die Lagerhäuser der Stadt Wienfür das im Obstgrossmarkt derSta¬
tion„Wien-Lagerhaus"einlaufendeObstdiefolgendenGeschäfteundManipu¬lationen :

. ) DieUebernahmeder Waggonsin der PrateranlagezumZwecke
der Bereitstellung zur Ausladungoder Einlagerung ,diebahnamtliche
Verwiegung ,die Avisierung und die BemusterungdesObstes ;

. ) dieAusladung direkt auf Fuhrwerk oder die Umladung in an - ¬
dere Waggons ;

. )nach vorheriger Vereinbarung :
a ) dieSortierung ,VerpackungoderUmpackung,dieaufWunschin heizbarenRäumenerfolgenkönnen;
b )die Einlagerung in durchlüftbaren ,frostsicheren

Räumenin der Prateranlage ,lose oderverpackt ,nachGewichts-¬tarif oderin abgegrenztenUnterabteilungen ,diegemietetwerden können ;
) dieEinlagerung und Konservierung imKühllagerhaus

über den Winterbis in die Frühjahrs - undSommermonate.Das
Kühllagerhaus ist hiefür mit allen Einrichtungen für Re¬
gelung der Temperaturund Luftfeuchtigkeit ausgestattet ;. )die Versicherungder LagerwaregegenFeuersgefahr ;

. ) dieWeitersendung des Obstes mit Bahn an inländische Konsum¬
gebiete ausserhalb Wiens und an ausländische Konsumgebiete ;

. ) aufWunschdie EinhebungvonGelderngegenAusfolgungderWare .
DieEinlagerermüssensich rechtzeitig ,jedenfalls schonvor

AbsendungdesObstes ,entsprechendeLagerräumein derPrateranlageoderim
Kühllagerhaus durch Vereinbarungenmit der Direktion der Lagerhäuserder
Stadt Wiensichern .Die Lagerhäuserder Stadt Wienübernehmenjedenfalls
keineHaftungfür die QualitätdesObstesundfür die vondenAnliefererndurdgeführte Sortierung undVerpackung .

Der Verkauf des Obstes im Wiener Grossmarktbleibt denProdu¬
zenten und deren Organisationen ,den Händlernund Kommissionärenvorbehal¬
ten ;die Lagerhäuserder StadtWiensindjedochbereit ,falls ein Bedarfda¬
nachbestehensollte ,aufWunschderInteressentennachausländischenVor¬
bildern "Obstauktionen "einzuführen.
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DerWienerObstgrossmarkt,der gegenwärtigeingerichtetwird ;
nimmtheuerinderHauptsachenurWinterobst,vorallemAepfel,auf;andereAr¬
tikel ,wieTomatenunddergleichen,werdenheuernurnachvorherigerVereinba¬
rungaufgenommen.DerAusbaudesObstgrossmarktesunddieAusdchnungdesVer¬
kehrsaufandereObstsortenwirdschrittweisenachGrundsätzenderZweckmäs-¬
sigkeit und des wirtschaftlichen Bedarfeserfolgen .

Tarifbestimmungenund Gebührensätzedes neuenWienerObstgross¬
markteswerdenvonderDirektionderLagerhäuserderStadtWiendemnächstveröffentlichtwerden.

* - - - - - ¬
SchülereinschreibungenundSchulbeginn.

DerStadtschulrat ersucht umfolgendeamtlicheVerlautbarung :
DieEinschreibungderKinder,dievomnächstenSchuljahrean

schulpflichtigwerden,dasistallerKinder,diebiszum15.Septemberdas6.
Lebensjahrvollenden,hatbereitsstattgefunden.WenndieEinschreibungeines
solchenKindesausirgendeinemGrundezumordnungsmässigenTerminversäumt
wordenist,kann sie beimOrtsschulratdesWohnbezirkesnachgetragenwerden.
DieUnterlassungderEinschreibungist strafbar .JespäterdieAnmeldunger-¬folgt ,destogeringeristdieAussicht,dassbeiderZuweisungderSchuleaufdenWohnortdesKindesnochRücksichtgenommenwerdenkann .EsliegtalsoimIn¬
teressederElternundderKinder ,dieAnmeldungsogleichzuvollziehen .Nä¬
heresist ausdenan denstädtischenSchulgebäudenundAmtshäusernange¬
schlagenenKundmachungender Ortsschulrätezuentnehmen.

DasneueSchuljahrbeginntmit16 .September,anwelchemTage
sich die Schülerder Volks - undder Hauptschulenum9 Uhrin ihrenSchuleneinzufindenhaben .

Autobus-Messeverkehr.
Morgen,Sonntag,undamSonntag,den11 .September,verkehrteine

AutobuslinievomWestbahnhofüberMariahilferStrasse- Messepalast-NeueBurg- Stephansplatz- PratersternzurRotundeSüdportalundzurück.AnWerk¬
tagenvonübermorgen,Montag,biseinschliesslichSamstag,den10.September,
wirddieAutobuslinie9vomPratersternbiszurRotundeSüdportalverlängert.„ - - - - - - - ¬

Morgen ,Sonntag ,Autoverkehrin der Hauptalleeerlaubt .
DerMagistrathat aus Anlassder WienerMessedenVerkehrvon

Benzinkraftwagenin derPrater-Hauptallee,undzwarin derStreckevomPrater¬
sternbiszurMeiereistrasse ,morgen,Sonntag,inderZeitvon8Uhrbis20Uhrin beidenFahrtrichtungenzugelassen.
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DasWienerLandesgerichtüberdie angeblicheInfektioneines Kindesinder
städtischen Kinderübernahmsstelle . - Abweisungvon Schadenersatzklagen .

Vor etwa zwei Jahren haben die minderjährige Gisela . ,vertre¬
tendurchihrenehelichenVaterFranz . ,unddieStiefmutterderMinderjäh¬
rigen ,Marie . ,Klagen gegen die GemeindeWien eingebracht ,in denenbehaup¬
tet wird ,dass das Kind Gisela . imJahre 1920 im Alter von 18 Monatenin
der damaligenstädtischen Kinderübernahmsstellein Margaretenmit einer Ge¬
schlechtskrankheit infiziert worden sei .Die Stiefmutter der Minderjährigen
hat in ihrer Klage ausgeführt ,dass sie von ihrer an Gonorrhoe erkrankten
Stieftochter angesteckt worden sei und durch diese Infektion ein Augenlei¬

denerhalten habe .Währenddie Minderjährigein ihrer KlagedieFeststellung
begehrt ,dass ein Schadenersatzanspruchgegen die GemeindeWienwegender
angeblichen Infektion in der Kinderübernahmsstelle dem Grunde nach zuRecht
bestehe,hat Frau Marie B .wegen ihres Augenleidens ,das angeblich auf eine
Infektion durch das Kind zurückgehen sollte ,ein Schmerzensgeld in der Höhe
von 5000 Schilling und eine lebenslängliche Rente von je 200 Schilling mo¬

natlich begehrt .
Nach eingehendem Verfahren hat nun das Landesgericht Wienin

den letzten Tagen die Urteile über die beiden Klagen zugestellt ; beideKla - ¬
gen sind abgewiesenworden .

DasGerichtführt aus ,dassschonbei UebernahmedesKindesin
die städtische Kinderpflegeanstalt im Juli 1920 neben Rachitis undBlutar¬
mut ein eitriger Ausfluss festgestellt worden sei ,dass sich jedoch Gono¬
kokken damals nicht haben nachweisen lassen ,während im August im Wilhelmi¬
nenspital bereits Gonokokken diagnostiziert worden seien . Essei keineswegs
ausgeschlossen ,dass die Ansteckung des Kindes in der Zeit vom . bis18 .

August 1920 erfolgt sei ,dass also das Kind in dieser Zeit die Krankheitbei
einer privaten Pflegepartei oder in der eigenen Familie erworben habe .Aus
dem Bericht der Jugendgerichtshilfe geht nämlich hervor ,dass die häusliche
Pflege des Kindes sehr viel zu wünschen habe übrig lassen ;nach desemBerich¬
te hefinde sich das Kind daheim in den denkbar ungünstigsten Verhältnissen
und liege auf der Erde in einem feuchten Winkel .Aehnliche Ergebnisse gehen
auch aus den Akten des Jugendgerichtes hervor .Auch dort werde davongespro¬
chen ,dass die Pflege des Kindes viel zu wünschen übrig lasse ,die Wohnung
nicht besonders rein sei ,die Verhältnisse der Familie ungeordnet undver¬
nachlässigt seien und der Leumund des Vaters des Kindes ,der als Alkoholi - ¬
ker bezeichnet werde,kein guter sei .Tatsächlich sei das Kind auch mit Be¬
schluss des Jugendgeric htes vomFeber 1927 aus diesen Gründeninmagistrati¬

sche Pflege gebracht und die väterliche Gewalt des Kindesvaters einge¬
schränkt worden ,Ueberdies bestehe,wie das Gericht auf Grundeines Sachver¬
ständigengutachtens meint ,durchaus die Möglichkeit ,dass das Kind imJuli
1920 bereits längst an Gonorrhoe erkrankt gewesen sei ,zumal die gonorr¬
hoeische Infektion eines Kindes rezidierenden Charakter zeige .DerBeweis
dafür ,dass das Kind sich die Erkrankung in der städtischen Kinderpflege¬
stelle zugezogen habe,könne also nicht als erbracht angesehen werden .

In demSchadenersatzprozess der Stiefmutter des Kindes hatdas
Gericht das Verfahren auf den Grunddes Anspruches beschränkt .Dasahweisen¬
de Urteil führt in der Begründung im Wesontlichen aus ,dass durch die Sach¬
verständigen festgestellt worden sei ,dass das Augenleiden der Klägerin Marie

. miteiner gonorrhoeischen Infektion überhaupt nichts zu tun habe und dass
eine solche Infektion auch nicht durch das Kind erfolgt sein könne .DasGe¬
richt ist daher auf die Frage eines allfälligen Verschuldens vonOrganen
der Gemeinde überhaupt nicht mehr eingegangen .

Durch diese Urteile ist festgestellt worden ,dass die Behaup - ¬
tungen ,ein Kind sei in der städtischen Kinderübernahmsstelle mit einer Ge¬
schlechtskrankheitinfiziert worden ,keineswegsden Tatsachenentsprechen .

BetrügerischeEinhebungvonBodenwertabgabe.
In Wientreibt sich ein Schwindlerherum ,dassich als „ Dr .Wellisch"

ausgibt und gegen Ausfolgung von Bestätigungen ,die mit einer Stampiglie
des magistratischen Bezirksamtes für den XIII . Bezirkversehen sind ,vonPar
teien Bodenwertabgabe einzukassieren versucht .Vor diesem Schwindler wird¬

gewarnt .863
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EinewichtigeEntscheidungüberdieWohnbausteuer.
Der Verwaltungsgerichtshof hat die BeschwerdederBesitzerin

des Kaffeehauses"Gocthe"wegenBemessungder Wohnbausteueralsunbegründet
abgewiesen .Das schriftliche Erkenntnis des Verwaltungsgerichtshofesenthält
unter anderem eine Aoümerung ,die von besonders grundsätzlicher Bedeutung
ist . Eshandelt sich um die Entgegnung auf die auch von vielen anderen Be¬
schwerdeführern gemachte Einwendung ,die Bemessungsgrundlage der Wohnbau¬
steuer müsse entsprechend der durch eine spätere Entscheidung der Schlich¬

tungsstelle oder Mietkommissionfestgesetzten HerabsetzungderBemessungs¬
grundlage des Mietzinses verändert werden .Lie Rüsserung desVerwaltungs¬
gerichtshofes darüber lautet :" Wennauch in den von der einen und von der

anderen Behörde anzuwendenden Gesetzen vielfach gleichlautende Vorschrif¬
ten über die Bestimmungdes Jahresmietzinses 1911 enthalten sind ,so ist es
rechtlich möglich ,dass jede Behörde zu einem anderen Ergebnisse kommt . "

Jubilare derEhe .
In der vorigenWochefeierten die EhepaareJakobundRosa

Grünbaum,Josef undBertaPayer ,FranzundElisabethKnorr ,NathanundCazilie
Kohn ,Andreasund AnnaKowarzik ,Jakob und RosaSchiller und Franz undAnto¬
nia Schönbauer das Fest der goldenen Hochzvit .In Vertretung desBürger¬
meisters überreichte am letzten Samstag amtsführender Stadtrat HonaydenJu¬

belpaarendieEhrengabederStadtWien.
- . —— — —. —-- ¬

Die Einschreibungenin den städtischenKindergärten .
In den städtischen Kindergärten finden heuer ,wieneuerlich

mitgeteilt wird ,die Einschreibungenam12 . ,13 . und14 .Septemberinder
Zeit von 8 Uhr bis 12 Uhr statt .Aufgenommenwerden Kinder vomdritten bis
sechsten Lebensjahr .Die Kinder können auf Wunsch der Eltern entweder den
ganzen Tag im Kindergarten verbleiben oder über Mittagnach Hausegehen ,
um nachmittags wieder in den Kindergarten gebracht zuwerden .

Im Sonderkindergarten der GemeindeWien in derFendigasse
38,in demKinder aufgenommenwerden ,die in der Entwicklungzurückgeblieben
sind,finden die Einschreibungen in der Zeit vom 12 .bis 17 .September eben¬

falls von8 Uhrbis 12Uhrstatt .

Frauengewerbeschuleder StadtWien.
Die Einschreibungen in die dreijährige Fachschule für Damen¬

kleidermachenundin die Spezialkursefür Weissnähen,Kleidermachen ,Schnitt¬
zeichnen ,moderne Werktechniken und Frisieren an der Frauengewerbeschule der
Stadt Wien ,Sperrgasse - 10,finden täglich von 8 Uhr 30 bis 12 Uhr inder

Schulkanzleistatt,wo auchalle Auskünfteerteilt werden .Fernsprecher
R38 - - 57 .

-. —. —. ——. --¬
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Die Bevölkerungsbewegungin Wienim Juni1932 .
Wie die Magistratsabteilung für Statistik mitteilt ,kamen

im Juni dieses Jahres . 306Säuglingelebendzur Welt ;das sind um89weni¬
ger als imMaidieses Jahres undum182wenigerals imJuni 1931 . Vonden
Lebendgeburtenwaren681Knabenund625Mädchen ,. 027eheliche und279un¬
eheliche Kinder .In der Wohnungder Mutter wurden266 ,in Anstalten . 040
Kindergeboren .DieZahlderTotgeburtenimBerichtsmonatebetrug155,um
17 mehr als im Mai dieses Jahres und um21 mehr als im Juni 1931 .

ImBerichtsmonatestarben in Wien . 882Personen ;dassind
um242Personenwenigerals imMaidiesesJahres ,aberum10mehralsim
Juni 1931 . Vonden Verstorbenen waren 984 männlichen und 898weiblichen
Geschlechtes ; . 777gehörtender WienerBevölkerungan ,während105orts - ¬
fremd waren .In der Wohnung starben 770,in Anstalten . 112Personen .Als

Todesursachensind in 330Fällen Kebs ,in 302Fällen organischeHerz¬
krankheiten ,in 231Fällen Tuberkuloseder Atmungsorganeundin 114Fäl - ¬
len Lungen - undRippenfellentzündung angegeben worden . 113Anzeigenhaben
als Todesursachen Gehirnschlag ,61 Anzeigen Arterienverkalkung ,34Anzei¬
gen Altersschwächeund33 AnzeigenepidemischeKrankheitenbezeichnet .
107 Verstorbene standen in einem Alter bis zu fünf Jahren,22 in einem
Alter von fünf bis zehn Jahren,8 in einem Alter von zehn bis fünfzehn
Jahren ,16 in einemAlter vonfünfzehnbis zwanzigJahren ,101ineinem
Alter von zwanzigbis dreissig Jahren ,137 in einemAlter vondreissig
bis vierzigJahren ,217in einemAltervonvierzigbis fünfzigJahren
und 355 in einem Alter von fünfzig bis sechzig Jahren ; 889Verstorbene
waren mehr als sechzig Jahre alt .

Die Zahl der Selbstmorde in Wienim Juni dieses Jahres
betrug95 ; dassind um1 wenigerals imMaidiesesJahresundum7weniger
als im Juni 1931 . ImBerichtsmonate unternahmen 167 Personen in Wieneinen

Selbstmordversuch ,um23 wenigerals imMaidieses Jahres undum13weniger
als im Juni1931 .

Ueberdie Säuglingssterblichkeitwirdberichtet ,dassim
vergangenen Juni in Wien 78 Säuglinge starben,um 22 weniger als imMai
dieses Jahres ,aber um 1 mehr als im Juni 1931 . Vonden imBerichtsmonate

verstorbenen Säuglingen waren 50 Knabenund 28 Mädchen ,52 eheliche und
26 uneheliche Kinder ; 35Säuglinge starben im orsten Lebensmonat,13 im
zweiten bis zwölften Lebensmonat .

Nach dem Bericht der Magistratsabteilung für Statistik
sind im Juni dieses Jahres 11 . 176Personen nach Wienzugewandertund
10 . 980PersonenvonWienabgewandert.DerZuwachsderBevölkerungdurch
Wanderungbeträgt daher196Personen.

- . - . - - —- - - - - - ¬
Sitzung der BezirksvertretungMariahilf .

Die Bezirksvertretung Mariahilf tritt amDonnerstag ,den
29. September ,um18 Uhrzu einer öffentlichenundvertraulichenSitzung

zusammen .
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InternationalerWeltfriedenskongress.

Empfangder KongressteilnehmerimRathaus .
Heutemittagswurdendie DelegiertendesInternationalenWeltfriedenskongresses ,der in den letzten Tagenin Wienseine Beratungenab¬

hielt ,im Wiener Rathaus in Vertretung des Bürgermeisters vonVizebürgermei¬
ster Emmerlingbegrüsst ,

Senator La Fontaine ( Belgien ) ,der Präsident desKongresses ,
würdigtein seiner Ansprachedie Aufbauarbeitder Stadt Wien .DieKongress-¬
teilnehmer sprechen der Stadtverwaltung den herzlichsten Dank dafür aus ,
dass sie einen Teil dieses Aufbauwerkeshaben sehen dürfen .Er glaubenicht ,
dass in einem anderen Land der Erde Aehnliches geschaffen worden sei .Die
Weltleide unter schwersterKrise .Ueberallringemanmitdengleichen
Sergen ,in jeder Stadt seien die Wohnungsfürsorgeund die Fragen desWohl- ¬
fahrtswesensüberhauptdie Problemeder Zeit . Wennmandie Wohnviertelder
Armenin denWeltstädtengesehenhabe,wennmaneinen Eindruckgewonnen
habe von demschrecklichen Leben ,das arbeitende Menschenin Wohnhöhlender
Grosstädtefristen müssen ,dannmüssemanmitvollsterBewunderungvom
Wohnhaus - undSiedlungsbau der Stadt Wien sprechen . WasWien vollbracht ha¬
be,sei ein Beispiel für alle Grosstädte der Welt ; werWiens Aufbauwerkge - ¬
sehenhabe,müsseüberzeugtsein ,dass es in allen Städten nachgeahmtwerden
sellte .Gleiches gelte vomFürsorgewesen ,insbesondere von derKinderfür¬
sorge . DieKongressteilnehmer verlassen Wien,begeistert vondem,was
sie gesehenhaben ,in der Ueberzeugung ,dass WiensAufbauwerkdasRichtige
seiunddassdieWienerStadtverwaltungGrossesvollhrachthae .(Grosser

Beifall ) .
ProfessorDr .Quidde(Deutschland)schlosssichdenDankes¬

worten ar .Wien ,das in der Auffassung vieler Fremder bloss als Stadt heite - ¬
rer Geselligkeit,als Phäakenstadt lebe ,habe seinen Gästen bewiesen ,dass

es eine Stadt ernsten Aufbauwillens ,ernster und erfolgsreicher Aufbauar¬
beit sei .WiensBedeutungin der Kulturder Welt ,die Geltungdieserwahr-¬
haft internationalenKulturstadt ,dieserStadtder Kunst ,der Musik ,könne
nicht vergehen ,( LebhafterBeifall ) .

Vizebürgermeister Emmerlingdankte zunächst für dieWorte
vollster Anerkennung ,die die Vertreter des Kongresses für Wiengefunden
haben .„ DerKrieg " ,führte VizebürgermeisterEmmerlingaus ," hatMenschenund
Güter in einem Ausmass zerstört ,von dem sich nur der eine Vorstellung
machenkann ,der dazu berufen war ,das Zerstörte wiederaufzubauen .Wiens
Stadtverwaltung hat sich die Aufgabe gestellt ,dieses Wiederaufbauwerk

durchzuführen .Wirfreuenuns,wenndiesesWerkin derWeltAnerkennungfin¬
det .

Wien galt immer als Friedensstadt ;der Wiener ist niemals so

recht als Feind betrachtet worden .Darumist Wienauch Kongresstadtgewor¬
den ,darumkommennach Wienalle die ,die den Frieden der Welt erkämpfenwol¬
len ,die die Hoffnung eint ,dass es don vernünftigen Menschen in der Welt
gelingen werde,Brücken von Menschzu Mensch ,von Volk zu Volk zuschlagen .
Werden Krieg in seiner ganzen furchtbaren Grausamkeit,wer die entsetzlichen
Folgendes Kriegesgesehenundselbst verspürt hat ,der musseinKämpfer
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für denFriedensein . DieZeit drängt :die Menschen ,die denKriegerlebt
haben,müssender Jugend ,müssender ganzen Menschheitden Wegzum
Frieden der Weltbereiten !

ImKampfgegendenKriegkommtIhremKongressallergrösste
Bedeutungzu .DieVorschläge ,die Sie in eingehendenBeratungen
Ihres InternationalenKongressesausgearbeitetundformuliertha¬
ben ,sind für alle ,die guten Willens sind ,eine wahre Fundgrube .Sie

wollen den Menschenden Weltfrieden sichern .MögeIhremStreben ,
Ihrer Arbeit dauernder Erfolg beschieden sein ! "Mit einem Dank
an die Veranstalter des Kongresses in Wien und an alle ,die sich um

das Zustandekommendes Kongressesverdient gemachthaben ,schloss
VizebürgermeisterEmmerlingseinemitgrossemBeifallaufgenommene

Ansprache .

Budapester Strassenbahner in Wien .
AmDienstagist eine aus 87BudapesterStrassenbahnern

bestehende Reisegesellschaft in Wieneingetroffen .DieBudapester
Strassenbahner sind hierher gekommen ,umdie Einrichtungen derWie- ¬
ner Strassenbahn und die Schöpfungender Stadtverwaltungkennenzu¬
lernen .Nacheiner Rundfahrtdurchdas alte Wienstatteten dieGäste
gestern ,Mittwoch ,dem Wiener Rathaus einen Besuch ab ,wo sie imSit - ¬

zungssaal des Gemeinderatesvon amtsführendemStadtrat Honaybe¬
grüsst wurden .ImNamender BudapesterStrassenbahnerdankteObmann
Toth für die freundliche Aufnahmein Wien .Die Gästebewichtigen
unter sachkundiger Führung die Einrichtungen der Strassenbahn ,neue
städtischeWohnhausbauten,Siedlungen ,eine ReihevonWohlfahrtsanstal-¬
ten ,Kinderfreibäder und andere Einrichtungen .
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KeineVerschlechterungdesStrassenbahnverkehres .
In einer WienerTageszeitungwirdheutedie Behauptungauf¬

gestellt ,dassvierBetriebsbahnhöfederStrassenbahnaufgelassenwerden.
sollenundderStrassenbahnverkehrverschlechtertwerdensolle .Dazuwird
mitgeteilt : Esist unzutreffend ,dass schon in den nächsten Tagen die Be- ¬
triebsbahnhöfeGrinzing,Perchtoldsdorf,KagranundMeidlingderStrassen¬
bahnaufgelassenwerdensollen .DieStrassenbahndirektionhatsichnurmit
derAuflassungdesStadtbahn-BahnhofesMeidlingbefasst .DieBehauptung,dass
durchdie AuflassungdesBahnhofesMeidlingdreihundertBediensteteüber¬
flüssigwerden ,ist ebenfallsunrichtig ;derLinienbestanddesBahnhofeswird
nämlichnichtgeändert ,weshalbdasPersonalauchweiterhinnotwendigsein
wird .AndenzeitlichenFrüh - undspätenAbendverbindungenwirdmöglichst
weniggeändertwerden; fürdenVerkehrtagsüberkommteineAbänderungüber-¬
hauptnicht inFrage .

. - . —*- .
60JahremetrischesMass-SysteminOesterreich .

Beteiligung des städtischen Wasserleitungsbetriebes an der Ausstellungim
OesterreichischenMuseumfür KunstundIndustrie.

AufAnregungdes Vereinesder technischen Funktionäredes
EichamtesveranstaltetderNiederösterreichischeGewerbevereinunterMit-¬
wirkungdesBundesamtesfürEich- undVermessungswesensanlässlichdes
60jährigen Jubiläumsder Einführungdes metrischenMass- SystemsinOester¬
reich eine Ausstellung in den Räumendes Oesterreichischen Museumsfür
KunstundIndustrie in der Wollzeile .DieAusstellung ,die in der Zeitvom
15. Septemberbis 30 .Oktobergeöffnetseinwård ,soll dengegenwärtigen
StandderErzeugungundVerwendungvonMessgerätenin Oesterreichzeigen;
ausserdemsoll in einer historischen Abteilung die Entwicklungbiszum
metrischenSystemdargestellt werden. DiesehistorischeAbteilungderAus¬
stellung wird durch eine Reihe von Leihgaben ,die der städtische Wasser¬
leitungsbetriebzurVerfügungstellt ,ergänztwerden .In seinerletzten
Sitzung hat der Gemeinderatsausschussfür technische Angelegenheitendie
Beteiligungdes städtischen Wasserleitungsbetriebesan derAusstellung
" 60JahremetrischesMass-Systemin Oesterreich"unddieBeistellungder
Leihgabengenehmigt.

. . . . . . . . . . - ¬
AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung.
Im Laufe der Wochewird die neuhergestellte elektrische

Strassenbeleuchtung in Hietzing in der Biraghigasse und in einemTeil
der Wolkersbergenstrasse ,in Hernals im restlichen Teil derSchumanngasse
undinFloridsdorfin derFultongasseundin denStrassenumdenWohnhaus¬
bau in der Rautenkranzgassein Betrieb gesetztwerden .

468
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NeueStrassennameninWien.
Strassenbenennungennach russischenDichtern .

Der Gemeinderatsausschussfür allgemeineVerwaltunghatin
seiner letzten Sitzung nach einem Bericht des GemeinderatesBeisserdie
BenennungmehrererStrassenzügein HietzingimGebietesüdlich derTrazer¬
berggasseundwestlichder SpohrstrassenachrussischemDichternbeschlos-¬
sen . EinederneubenanntenVerkehrsflächenist dieVerbindungsstrassezwi¬
schender Spohrstrasseundder Veitingergasse ; sieerhält nachLeoTolstojdenNamen"Tolstojgasse ".EinezweiteGasse ,die die Trazerberggassemitder
Nothartgasseverbindet ,wurdewachNikolaj Gogol„Gogolgasse "benannt .
DieschonbestehendeBossigassewirdverlängert ;der neueverlängerteTeil
erhält ebenfalls den Namen"Bossigasse ". Zwischender Bossigasseundder
Spohrstrassesind zweineueVerkehrswegeangelegtworden ;die eineneue
Gasse wurdenun nach Feodor Dostojewskij "Dostojewekijgasse "unddiezwei - ¬
te neueVerkehrsflächenachIwan . Turgenew"Turgenewgasse "benannt.DieEr¬
läuterungstafeln der neubenanntenStrassenzügewerdenlauten :" LeoTolstoj
( 1826- 1910 ) ,russischer Dichter " "NikolajGogol( 1809-1852) ,russischer
Dichter " ," FeodorDostojewskij( 1821- 1881) ,russischerDichter "und" Iwan

. Turgenew( 1818- 1883 ) ,russischer Dichter " .
- ¬

DasInteresse des Auslandesfür das neueWien.
In denletzten Tagenweiltender französischeDeputierteM .Hymans( Paris ) ,Mr. . . NorthvomenglischenHandelsministerium(London) ,

die Organisatoren der amerikanischen Blindenfürsorge ,Herr und FrauR .
Mather( NewYork ) ,das ehemaligeMitglied des englischen Unterhauses ,die
AerztinDr. . Churchill ,unddie ArchitektinMissChurchill( London) ,ferner
dieNew. orkerArchitektenBlack ,WendlandundSmithson,vierzigfranzösi-¬
sche Lehrer und Lehrerinnen und in Begleitung einiger LondonerArchi¬
tektenSir ClaudeLeigh( London) ,derBesitzervielerLondonerHäusermit
moderneingerichteten Arbeiterwohnungen ,in Wien ,Anlässlich deshiesigen
Aufenthaltes nahmen die Gäste die Gelegenheit wahr,um die Schöpfungender

WienerStadtverwaltungkennenzulernen .Sie besuchtenunter sachkundigerFüh¬
rung städtische Wohnhausbauten ,Fürsorgeanstalten ,Kinderfreibäder undande - ¬
re Einrichtungen.VoreinigenTagenstattete derVizepräsidentdesjapani¬
schenFeuerwehrwesensDr .SchigeruMatsuiausTokioderFeuerwehrzentrale
AmHof einen Besuch ab .Unter Führung des Branddirektors besichtigte Dr .
Matuuialle Einrichtungender Feuerwehrzentrale; ergabseinerBefriedigung
darüberAusdruck ,dass die WienerFeuerwehr ,die er schonvor dreissigJahren
kennengelernt.hatte ,anderSpitzealler Feuerwehrenstehe .

. - ¬
DieEinschreibungenindenstädtischenKindergärten.

Es wird neuerlich mitgeteilt ,dass in den städtischen Kinder - ¬
gärten ,heuerdie Einschreibungenam12. ,13 .und14. Septemberin derZeit
von8 Uhrbis 12Uhrstattfinden .AufgenommenwerdenKindervomdrittenbis
sechstenLebensjahr .DieKinderkönnenauf Wunschder Elternentwederden
ganzen Tag im Kindergarten verbleiben oder über Mittag nach Hausegehen ,
umnachmittags wieder in den Kindergarten gebracht zuwerden .

Im Sonder - Kindergarten der Gemeinde Wien in der Fendigasse

38 ,in demKinderaufgenommenwerden,dieinderEntwicklungzurückgeblie-¬
bensind ,findendie Einschreibungenin der Zeit vom12 .bis 17 .September,
ebenfalls von8 Uhrbis 12 Uhr ,statt .
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DerKongressdes InternationalenFrauensportverbandesinWien.
EmpfangimRathaus .

Gestern mittags wurden die Teilnehmer am Kongress desInter¬
nationalen Frauensportverbandes ,der gegenwärtigin Wientagt ,imRathaus
in VertretungdesBürgermeistersvonamtsführendemStadtratJuliusLinder
empfangen.StadtratLinderbeglückwünschtedieDelegiertendesInternatio¬
nalen Frauersportverbandes ,die anlässlich ihrca 7 .Kongressesgleichzei¬
tig das15jährigeBestandsjubiläumder WienerFrauenathletikfeiernkön-¬
nen .AndemAufstieg der Frauensportbewegungkönnemanden Aufstiegder
Frau im öffentlichen undim Berufslebenerkennen .Sport treibenheisst
den Körperbeherrschen ,den Körperertüchtigen .Wenndie Stadt WienSport-¬
plätze,wenn sie ein Stadion errichtet habe ,so habe sie dieseAnlagen
nichtals Vergnügungsstättengeschaffen ,sondernals Stättenkörperlicher
Ertüchtigungder Menschen.( LebhafterBeifall ) .DieVorsitzendedesInter -¬
nationalenFrauensportverbandes,Mme.AliceMilliat ,danktesodannStadtrat
Linder und der Wiener Gemeindeverwaltung für die herzliche Aufnahmein
Wien .Nachder Begrüssungbesichtigtendie KongressteilnehmerdieSitzungs¬
säle undFestsäledesWienerRathauses.

- . - - . - - ¬
JubilarederEhe.

IndervorigenWochefeiertendieEhepaareEduardundMarie
RosaKühnel ,Davidund Sali Laufer ,Ferdinandund MariaMayer ,Antonund
EmmaPanesch ,AntonundKatharinaPrinz ,Alois undKatharinaSvolanek
und Franz und MagdalenaTesar das Fest der goldenen Hochzeit ,InVertre - ¬
tung des Bürgermeisterserschien amvorigen Freitag amtsführenderStadt - ¬
rat Honayin der Wohnungder Jubelpaare ,beglückwünschtesie undüber¬
reichte ihnen die Ehrengabeder Stadt Wien¬

- . . . - ¬
Mietzinszuschüsseder GemeindeWienfür

Wohnhausreparaturen .

DervomGemeinderatderStadtWieneingesetzteBeirat ,dem
die Entscheidungüberdie GewährungvonZuschüssenzuHauptmietzinsen
zusteht ,die das Viertausendfache des Friedenszinses übersteigen ,hielt
amletzten Donnerstagseine 67 .Sitzungab .In dieser Sitzungwurdendie
Ansuchenvon1050Parteienin 133HäusernbehandeltundMietzinszu¬
schüsse im Betrage von monatlich . 842Schilling 27 Groschenbewilligt .
Insgesamt hat der Beirat bisher den Ansuchenvon 39,884 Parteien in4h83
Häusernstattgegeben undzusammenMonatsbeiträgein der Höhevon
215 . 677Schilling 47 Groschengenehmigt.

- . -- - —
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Strassen -und Kanalbauten in Wien .

VergebungvonArbeitsaufträgenfürmehrals . 000. 000Schilling.
DerGemeinderatsausschussfür technischeAngelegenheiten

hatin seinerletztenSitzungwiederdieDurchführungeinerReihevon
Strassen -undKanalbautenin verschiedenenWienerBezirkenbeschlossen .
DieAusführungdieserArbeitenkannnochimheurigenJahr ,solangedas
günstigeBauwetteranhält ,erfolgen .EinTeil des Baugewerbeswirddadurch
in der Bausaison beschäftigt und die drückende Arbeitslosigkeit gerade

in diesenGewerbezweigengemildert .EinTeildieserArbeitenerfolgtauf
Grund des vor kurzem verlautbarten ausserordentlichen Strassenbaupro¬
grammesder GemeindeWien .Die Durchführungaller vomGemeinderatsaus¬
schuss für technische AngelegenheitenbeschlossenenStrassen -undKanal¬
bautenerfordert Kostenin der Höhevonmehrals 1,000 . 000Schilling .

In derInnerenStadtwerdenderHauptunratskanalAmLugeck
inderStreckevonderRotenturmstrassezurBäckerstrasseundderHauptun¬
ratskanalin der Bäckerstrassein der StreckevumLugeckbis zumHaus
Nr .6umgebaut.AnStellealterZiegelkanälewerdenBetonkanäleineiner
Längevon175Meternerrichtet werden .DieKostendieserKanalarbeiten
betragenrund75. 000Schilling .ImRahmendesausserordentlichenStrassen¬
bauprogrammessoll in der Leopoldstadtder Handelskaiin der Streckevon
der Haussteinstrassebis zumHausNr .134neugepflastert werden .Die
FahrbahnerhältineinerBreitevon8MeternKleinsteinpflaster;ausser-¬
demwerdendie Rinnsaleinstandgesetzt .DerKostenaufwandfür dieseArbei-¬
ten beträgt rund 110 . 000Schilling .ImBereicheder städtischenWohnhaus¬
anlageGrasbergergasseauf der LandstrassemüsseneinigeStrassengebaut
werden.SowirddiesüdwestlicheRandstrasseals Betonstrasse,dieLeber¬
strasse als Asphaltbetonstrasseausgebaut ,AndemverlängertenLandstras¬
sergürtel und in der Grasbergergasse müssen Umpflasterungenvorgenommen
werden .DernotwendigeKostenaufwandfür diese Arbeitenwirdrund65. 000
Schillingbetragen .Ausserdemsoll imausserordentlichenStrassenbaupro¬
grammdieHainburgerstrassevonderApostelgassebis zurLusstgassean
Stelle der snhadhaften Makadamfahrbahneine 8 Meter breite Fahrbahnmit
Asphaltbetondeckeauf Betonunterlageerhalten ;die Baumbanketteauf
beiden Strassenseiten sollen mit Granitsteinen abgegrenzt werden .Dernot - ¬
wondigeKostenaufwandbeträgt80 . 000Schilling .AufderWiedenwirdder
HauptunratskanalinderSchwindgassezwischenPrinzEugenstrasseundAr¬
gentinierstrasseumgebaut.AnStelleeinesschadhaftenZiegelkanalswird
ein 236 Meter langer Betonkanal mit einem Kostenaufwand von rund 65 . 000
Schillingerrichtet .DasausserordentlicheStrassenbauprogrammsiehtauch
denUmbauderSiebenbrunnenfeldgassein derStreckevonderEmbelgasse
bis zur Einsiedlergassein Margaretenvor .DieStrasse erhältKleinstein¬
nflasterungauf Betonunterlage ;die Fahrbahnwird ' 5Meterbreitsein .
Die für diese Strassenherstellung notwendigen Kosten betragen 21 . 000

Schilling .EineReihevonStrassenarbeitensollenin Favoritendurchge¬
führt werden .So ist der NeubauvonStrassen im Bereichederstädtischen
Wohnhausanlage„ LaaamBerg "notwendig .DieTheodorSickel -Gasseunddie
FlorianGeyer-GassewerdenzumTeilausgebautunderhaltenBetonfahrbahnen,
währendeine nochunbenannteGasseeine Makadamfahrbahnerhält . Hiefür
werdeninsgesamt35 . 000Schilling aufgewendet .WeiterswerdendieLeeb¬
gasse und die Van der Nüllgasse in der Strecke von der Troststrasse bis

zur Dieselgasseumgebaut .DieLeebgasse ,die in dieserStreckeeineschma¬
le Makadamfahrbahnhat ,soll auf ' 5Meterverbreitertwerden ;dieVan471
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derNüllgasse ,die in derTeilstreckeüberhauptnichtausgebautist ,
wirdebenfallseine ' 5MeterbreiteMakadamfahrbahnerhalten .Fürdiese
Arbeiten werdenKosten im Betrage vom52 . 000Schilling aufgewendet .Im
ausserordentlichenStrassenbauprogrammist weitersderUmbauderSonnwend¬
gassevonderGudrunstrassebis zurKeplergasse ,die Neupflasterungder
FahrbahnaufBetonunterlagemitVollfugenvergussvorgesehen.Dernotwendi¬
ge Kostenaufwandbeträgt215 . 000Schilling .

Schliesslich werdendie ReichenbachgasseunddieDiesel¬
gasse in Teilstrecken umgebautwerden .Die Reichambachgassewirdeine

' 5Meterbreite Betonfahrbahn,die Dieselgassein der Streckezwischen
LaxenburgerstrasseundLeebgasseeine 8 Meterbreite Makadamfahrbahner - ¬
halten .Ausserdemwirdin der Laxenburgerstrasseeine neueSeitenfahrbahn
mitAsphaltbetonbelaghergestellt ,DerKostenaufwandfür dieseArbeiten
beträgt80. 000Schilling .InMeidlingwirdimRahmendesausserordentli¬
chenStrassenbauprogrammesdie Jägerhausgassebei derPromenadestrasse,
die derzeitnochals unregulierterFeldwegverläuft ,miteinemKostenauf¬
wandvon 10 . 000Schilling ausgebaut ,Eine Teilstrecke der Biraghigasseund
dieRandstrassevonderWolkersbergenstrassebis zurBiraghigassein
Hietzingsollenebenfallsausgebautwerden .DieBiraghigassewirdeine
7 Meter breite Makadamfahrbahnund je 3 Meter breite Gehsteige ,auf der
SeitederWohnhausanlageüberdies2 MeterbreiteBaumbanketteerhalten,
währenddie erwähnteRandstrasseeine 5 Meterbreite Asphaltbetonfahrbahn
undbeiderseits ' 5Meterbreite Baumbanketteund ' 5Meterbreite Geh- ¬
steige erhalten wird .Ausserdemmussdie FahrbahndeckederWolkersber¬
genstrasselängsder Wohnhausanlageausgebessertwerden .DerKostenauf-¬
wandfür diese Strassenarbeitenin Hietzingbeträgt 54 . 000Schilling .

ImausserordentlichenStrassenbauprogrammist auchder
Umbauder KahlenbergerstrassevomHausNr .36bis zur Armbrustergassein
Döblingvorgesehen.DieStrasse ,diederzeiteineschadhafteMakadamfahr¬
bahnhat ,wirdmit Granitpflastersteinengepflastert ; die Fahrbahnwird
7 Meter ,die beidenGehsteigewerdenje 1 Meterbreit sein .DieKosten
betragenrund65. 000Schilling .Endlichwirdebenfallsimausserordent¬
lichenStrassenbauprogrammin derBrigittenauderHandelskaiinder
Strecke von der Stromstrasse bis zumHausNr .97 umgebaut .Diederzeit
makadamisierte 8 Meter breite Fahrbahn wird mit einem Kostenaufwandvon
rund90 . 000Schilling mit Kleinsteinengepflastertwerden.

Sitzung der Bezirksvertretung Leopoldstadt .
Die Bezirksvertretung Leopoldstadt tritt am Samstag ,den

17 .September,um18UhrzueineröffentlichenundvertraulichenSitzung
zusammen.
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Rückgangder Zahl der Scharlach - undDiphtherieerkrankungeninWien .
Beimstädtischen GesundheitsamtlangtenimAugustdesheu¬

rigen Jahres Anzeigen über 263 Scharlacherkrankungen und 181Diphtherie - ¬
erkrankungenein ;ausserdemwurden21 Fälle vonAbdominaltyphus ,16Para¬
typhusfälle und 14 Erkrankungenan Ruhrangezeigt .Im vergangenenJuli
waren333Scharlachmeldungen ,201Diphtheriemeldungen ,13 Meldungenüber
Abdominaltyphus ,9 Anzeigen über Paratyphusfälle und 11 über Ruhrfälle
erstattetworden.Esergibtsichdaher ,dassimAugustdieScharlach-und
DiphtherichäufigkeitgegenüberdemVormonatezurückging .DasleichteAn¬
steigen der Häufigkeit an akuten Darminfektionskrankheiten entspricht durch

aus der Jahreszeit ;die Zahlsolcher Darminfektionskrankheitensteigt in
jedemSommeran . - . ———————- - ¬

EinTheaterjubiläum .
SonderschaustellungderstädtischenSammlungenausAnlassdessechzigsten

Jahrestages der Eröffnungdes WienerStadttheaters an derSei - ¬
lerstätte .

Morgen ,Donnerstag ,ist der sechzigsteJahrestagderEröffnung
des WienerStadttheaters unter Laube .AusdiesemAnlass haben diestädti¬
schen Sammlungenin der Theaterabteilung des Historischen Museumsder
Stadt WiendemWienerStadttheater eine Ausstellungskoje gewidmet .Die
SchaustellungenthältBilder ,GrundrisseundPlänedesTheatergebäudes,Bil¬
der der bedeutendstenSchauspieler undSchauspielerinnendesTheaters ,
Theaterzettel ,die die charakteristischen Richtungen des Spielplanes anzei¬

gen ,und Dokumentevon der HandLaubes ,die sich auf die GründungundFüh¬
rung des Theatersbeziehen .Die Ausstellungist ab morgen ,Donnerstag ,
täglichausserMontagin derZeitzwischen9 und13Uhrunentgeltlich
zubesichtigen . *

Morgen,Donnerstag,findetum16UhreinePressebesichtigung
der Sonderschaustellung statt .Die Direktion der städtischen Sammlungen
beehrt sich ,die geehrteRedaktionzu dieser Pressebesichtigungein¬
zuladen .Treffpunkt im Historischen Museum der Stadt Wien im Rathaus

( EingangLiehtenfelsgasse ,Feststiege I )morgen ,Donnerstag ,16Uhr .
- . - - - ¬

5ol . 170GasabnehmerinWien.
Die Direktion der städtischen Gaswerke teilt mit ,dass am31 .

Augustdes heurigen Jahres 504,170 Konsumentenvon den städtischen Gas¬
werken Gas bezogen haben .Gegenüber dem Stand in der Vorkriegszeit bedeu¬
tet das weit mehr als eine Verdoppelung der Konsumentenzahl ,da am 31 .De¬
zember 1913 die Wiener städtischen Gaswerke bloss 211 . 815Konsumenten

mit Gas versorgt hatten .Im August 1932 haben die städtischen Gaswerke
1310Gasmesserneuaufgestellt,367 Gasmesseranlagenvergrössertund147
Neuanschlüsse durchgeführt .Der Verkauf von Gasgeräten war imBerichtsmona¬

te rege ;es wurden an Kochplatten ,Gasherden ,Bratrohren ,Gasbügeleinrich¬
tungen und Gasbadeöfen insgesamt 510 Geräte verkauft .Ausserdem wurden108
Koksöfen abgesetzt . - . - - ——- —

Sitzung der Bezirksvertretung Margareten .
Die Bezirksvertretung Margareten tritt am Montag ,den19 .

September ,um 17 Uhr zu einer öffentlichen und vertraulichen Sitzung zu -
sammen .
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WieninZahlen .
Statistische DatenvomvergangenenJuni .

StrassenbahnundAutobus .
Wie die Magistrats - Abteilungfür Statistik mitteilt ,hatten

die Wienerstödtischen Strassenbahnen einschliesslich der Stadtbahnim
vergangenenJuni eine Fahrtleistung von11,859 . 000Wagenkilometern .Stras¬
senbahnundStadtbahnbefördertenimBerichtsmonateLh,740 . 000Fahrgäste,
um 3,079 . 000Fahrgäste weniger als im Mai dieses Jahres und um5,218 . 000
Fahrgästewenigerals imJuni1931 .

Diestädtischen AutobussefuhrenimvergangenenJuni
311. 000Wagenkilometer.SiebefördertenimBerichtsmonate2,112. 000.
Fahrgäste ;das sind um28 . 000Fahrgäste wenigerals im MaidiesesJahres
undum127 . 000Fahrgästewenigerals imJuni1931.

Der Gas - ,Strom - ,Wasser - undBrennstoffverbrauch .
Der Wasserverbrauch in Wien betrug im vergangenen Juni

8,748 . 000Kubikmeter ,um19 . 000Kubikmeterwenigerals im MaidiesesJah- ¬
res und um543 . 000Kubikmeter weniger als im Juni 1931 .

DiestädtischenElektrizitätswerkeerzeugtenimBerichtsmonate
35,912 . 000KilowattstundenStrom ;dasie imMaidiesesJahres37,315. 000
Kilowattstunden und im Juni des vergangenen Jahres 37,712 . 000Kilowatt - ¬
stunden Strom erzeugt hatten ,ergibt sich im Berichtsmonate gegenüber
Maidieses Jahres eine durchdie Zunahmedes TageslichtesbedingteMinder¬
erzeugungvon1,103 . 000KilowattstundenundgegenüberJunidesvergangenen
Jahreseine Mindererzeugungvon1,800 . 000KilowattstundenStrom.

Der Gaskonsumim vergangenenJuni in Wienbetrug21,354 . 000
Kubikmeter,um4,275 . 000Kubikmeterwenigerals imMaidiesesJahresund
um 174 . 000Kubikmeter weniger als im Juni 1931 . DerRückgang im Juni er - ¬
klärt sich vorallemausder Jahreszeit ,in der alljährlich derGasver¬
brauchzurückgeht .

NachdemMonatsausweisder Magistratsabteilung für Statistik
wurdenimBerichtsmonatein Wien202 . 000TonnenBrennstoffeverbraucht;das sind um 35 . 000Tonnen mehr als im Mai dieses Jahres und um28 . 000
Tonnenmehrals im Juni 1931 . Vonden im BerichtsmonateverbrauchtenBrenn¬
stoffen ,von denen bloss 54 . 000Tonnen ( Mai1932 :52 . 000Tonnen ,Juni

1931 :58 . 000Tonnen )inländische Produktewaren ,entfielen nur17. 000
Tonnen auf die Industrie ,das ist gegenüber Mai dieses Jahres ein Mehrver¬
brauch von 3000 Tonnenund gegenüber Juni des vergangenenJahresein
Mehrverbrauchvon 1000Tonnen .

Der Auftrieb auf denViehmärkten.
Auf den Wiener Viehmärkten wurden im vergangenen Juni ins - ¬

gesamt 74 . 648Stück Vieh aufgetrieben ,um 24 . 130Stück weniger als im

Mai dieses Jahres und um 30 . 178Stück weniger als im Juni 1931 .Aufden
MarktkamenimBerichtsmonate . 891StückRinder ,. 335Kälber ,21. 478
Stück Fettschweinc und 34,94h Stück Fleischschwäne .
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Theaterjubiläumdes alten WienerStadttheaters .
EineSonderausstellungdesHistorischenMuseumsderStadtWien.

AusAnlass des 60 .Jahrestages der Eröffnung des AltenWiener
Stadttheatersunter der DirektionHeinrichLaubeshabendiestädtischen
Sammlungenin denRäumendesHistdrischenMuseumsderStadtWieneine
Schaustellung veranstaltet ,die in Bildern ,Zeichnungen ,Plänenund
ähnlichenAusstellungsstückeneinenUeberblicküberdie Geschichtedes
Wiener Stadttheaters gibt .

Das Wiener Stadttheater ist am 15 .September 1872 aufder
Seilerstätte unter der Direktion des ehemaligenBurgtheaterdirektors
HeinrichLaubeeröffnet worden .In der Eröffnungsvorstellungwurdedas
von Friedrich Schiller unvollendet hinterlassene Schauspiel „ Demetrius "

aufgeführt ,das von Heinrich Laube bearbeitet und fortgesetzt worden

war .DasWienerStadttheater ,dessengeistiger Urheberder damaligeChefund Begründer der Neuen Freien Presse ,MaxFriedländer ,war ,hatte nur
eineSpielzeitvon12Jahren .EsbrannteimJahre1884ab ,freilich nurim
Inneren ;dasAeusseredesTheatersblieberhaltenundist imwesentlichen
bis heute ,da das Variete Ronacherin ihmuntergebrachtist ,unverändert
geblieben .In den 12 Jahren der Spielzeit des Stadttheaters war Wienumein
vorzüglichesTheaterbereichert ,das weit über denRangder damaligenVolks
bühnenstandunddemBurgtheaterebenbürtigzurSeitegestelltwerdenkonn¬
te .EineReihederbedeutendstenKlassiker ,vorallemSchiller ,Goethe,
ShakespeareundGrillparzer ,kamenin sorgfältigen AufführungenzuWarte ,
Laubewagtees aberauch ,die damalsneuenundmodernenDramatikeraufzu¬—
führen ;so wurdeHenrik absen amWienerStadttheater erstmalig in Wienauf¬
geführt ,- sein Schauspiel " Nora "sogar mit dem tragischen Originalschluss ,
demsonst überall der versöhnlichereSchlussder RückkehrNorasvorgezogen
wurde .Eine Reihe von bedeutenden ,auch heute noch bekannten undberühmten
SchauspielerngehörtedemWienerSchauspielhausan ,dassichdenRufeines

modernen Schauspielhauses errungen hatte .Franz Tewele ,Friedrich Mitter¬
wurzer ,KarlvonBukovicz ,der nachmaligeDirektordesDeutschenVolksthea¬
ters,KatharinaSchratt ,die vonHeinrichLaubeentdecktwurde ,Rudolf
TyroltundvieleanderebedeutendeSchauspielerhalfendenRuhmdesWiener
Stadttheaters begründen undfestigen .

Die Ausstellung im Historischen Museumder Stadt Wien ,die
täglich ausser Montagzwischen9 und13 Uhrunentgeltlich besichtigtwer¬

den kann ,ist von den städtischen Sammlungenliebevoll und sorgfältig zu¬
sammengestellt worden .Zeichnungen der Erbauer des Theaters ,der Architekten

Fellner und Helmer ,eigenhändige DokumenteHeinrich Laubes ,eine Reihevon
TheaterplänenundProgrammzettelnundeine grosse Zahl vonPorträts undRol¬
lenbildern der Schauspielerdes Theaters geheneinen Ueberblicküberdie
Geschichte und Bedeutung des alten Wiener Stadttheaters und der damali¬

gen Wiener Theaterwelt überhaupt .

lung
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Heutenachmittagsfand eine PressebesichtigungderSchaustel¬
im Historischen Museum der Stadt Wienstatt .
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StatistischeDatenvomJuni1932.
Schlichtungsstellen .

WiedieMagistratsabteilungfürStatistikberichtet ,sind
im Juni dieses Jahres 1395 Anträge auf Schlichtung von Streitfällen bei de
Schlichtungsstellen der magistratischen Bezirksämter eingelangt .ImBe¬
richtsmonate sind 1334 Anträge erledigt und Instandhaltungskosten imBe¬
trage von 377 . 300Schilling bewilligt worden .

Berufsberatungsamt .
Das Wiener Berufsberatungsamt führte im vergangenen Juni

1817 Beratungen durch ,um 121 mehr als im Mai dieses Jahres und um279

mehrals imJuni 1931 . ImBerichtsmonatesuchten1306Personenzumersten
Maledas Berufsberabungsamtauf .

60JahremetrischesMassysteminOesterreich.
Beteiligungder städtischenElektrizitätswerke ,der städtischenGaswerke
unddesWasserleitungsbetriebesanderAusstellungimOesterreichischen

Museum .
Ander Ausstellung " 60Jahre metrisches MassysteminOester¬

reich " ,die gestern im OesterreichischenMuseumamStubenringeröffnet
wurdenist,beteiligen sich auchdie städtischen Elektrizitätswerke ,die
städtischen Gaswerke und der Wasserleitungsbetrieb der Stadt Wien .Die
städtischen Werkebringen insbesondere Messmethodenaufwassertechnischem ,
gastechnischemundelektrotechnischemGebietzur Darstellung ,die denletz¬
ten Stand technischer Entwicklung bilden .Die Ausstellung bietet eine um¬

fassendeDarstellungder heutigenMesstechnikundeine weitgehendeVorfüh¬
rung der historischen Entwicklung .In der Eröffnungsansprache hat Bundes¬
präsident Miklas auf die Beteiligung der Wiener Stadtverwaltung an der

Ausstellunghingewiesenundbetont ,dass nur durchdie allgemeineBeteili- ¬
gungdie vollkommeneAusgestaltungder Ausstellungmöglichgewordensei ,

Ausgestaltungder elektrischenStrassenbeleuchtung .
ImLaufeder Wochewird die neuhergestellteelektrische

Strassenbeleuchtung in der Hasenhutgasse und in der Edelsinnstrasse in
Meidling in Betrieb gesetzt werden .Die Installationsarbeiten indiesen
Strassenzügen sind bereits durchgeführt .

- - . - ¬
Sitzung der Bezirksvertretung Neubau .

Die Bezirksvertretung Neubau tritt am Mittwoch ,den 21 .Sep¬
tember ,um 18 Uhr zu einer öffentlichen Sitzung zusammen .

NeueKurseanderHaushaltungsschulederStadtWien.
An den Haushaltungsschulen der Stadt Wien ,Mariahilf ,Brücken¬

gasse 3 ,und Landstrasse ,Petrusgasse 10 ,beginnen in der nächsten Zeit
mehrere neue Kurse ,so Vormittags - undAbendkurse für Kochen ,Kurse für
Weissnähen ,Flicken ,Zleidermachen ,für einfache Küche ,Servier - ,Diät -und
Bäckereikurse und ein Einsiedekurs .Die Kurse beginnen anfangs Oktober ,
der Einsiedekurs schon Mitte September ,Ausserdemwerdenan derHaushal¬
tungsschule der Stadt Wien eine 1o monatige Haushaltungsschule undeine
12 monatige Fachschule für Grossküchenbetrieb geführt .Die Einschreibungen
finden jetzt statt ;Prospekte sind auf Wunsch bei der Schulleitung, ,Tele - ¬
fon B 25 - - 19 ,erhältlich .
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Die GemeindeWienbautweiter .
DieErrichtungvonneunneuenstädtischenWohnhausanlagenbeschlossen. -¬

1011neueWohnungenin verschiedenenBezirkonWiens. - Mehrals
11 Millionen Schilling für die Wiener Baugewerbe .
Der Gemeinderatsausschussfür Wohnungswesenhat inseiner

letzten Sitzung den Beschluss gefasst ,neun neue städtische Wohnhausan¬
lagen mit insgesamt 1011 Wohnungenzu errichten ,und die Pläne dieser neu¬
en Wohnhausanlagengenehmigt.

In Margaretenwirdan der EinsiedlergasseeineWohnhausanla¬
ge nachdenPlänender ArchitektenHeinrichSchmidund . Aichingerausge¬
führt .FavoritenbekommtzweineueAnlagen ,eine an derTriesterstrasse ,
Ecke Untermeidlingerstrasse ,nach den Plänen der Architekten Ing . Robert

Hartinger und Prof . Dr .S .Mohrund eine an der Steudelgasse nach denPlä¬
nen des Architekten Paul Gütl .Nach einem Entwurf der Architekten Prof .

Dr. JosefFrankundDr .OskarWlachwirdin SimmeringeineWohnhausanlage
an der Fickeysstrasseerrichtet werden .DasStadtbauamthat die Plänefür
einen Wohnhausbauan der Tautenhayngassein Fünfhausundfür zweiWohn¬
hausanlagen in Ottakring ,an der Lorenz Mandlgasse und an der Herbststras¬

se ,entworfen .DiegrosseWohnhausanlageaufdemEngelsplatzin derBrigit-¬
tenau wird nach den Plänendes Architekten Ing .R .Perco weiterausge¬
baut .Schliesslich wird in Floridsdorf auf demHeldenplatz nach einemEnt¬
wurf des Stadtbauamtes ein kleiner Wohnhausbauerrichtet .

Vonden 1011Wohnungen ,die die neuen neun Wohnhausbautenent¬
haltenwerden ,sind145Einzelzimmerwohnungen,611Zimmer-Küche-Wohnungen,
211 Wohnungen ,bestehend aus Zimmer ,Kücheund Kammer ,17Zimmer- Küché¬
2 Kammern- Wohnungen ,20 Wohnungenmit 2 Zimmernund Kücheund 7Wohnungen,
bestehendaus2 Zimmern,KammerundKüche .Selbstverständlichwerdenalle
Wohnungenin der für die städtischen Wohnhausbautenüblichen Weiseausge¬
stattet werden .Die neuenAnlagenenthalten ausserdem2Geschäftslokale ,

2 Werkstätten und 2Magazine .
DieKostender Errichtungder neuenWohnhausanlagenbetragen

rund11,228 . 000Schilling .
Die neuen Wohnhausanlagensind so geplant ,dass Licht ,Sonne

und Luft Zutritt zu jedem Wohnraum haben und dass den Bewohnern genügend

Frei -undErholungsflächenzur Verfügungstehen .Nurein kleiner Teildes
Baugrundes wird verbaut ,während der Rest zu Gärten oder Gartenhöfen um¬
gestaltet wird .

Für mehr als 1000 Familien werden durch die neubeschlossenen
Wohnhausanlagenwiederhygienische ,allen Erfordernissender Zeitentspre¬
chende Heimstätten geschaffen .

- . - - - . —- - ¬

Die städtischen Sommerbäderbleiben bis aufweiteres
geöffnet .

Die städtische Bäderverwaltung teilt mit ,dass mitRück¬
sicht auf das anhaltend schöne Wetter die städtischen Sommerbäderbisauf
weiteres geöffnet bleiben .



Eine alte WienerKunstuhrin der Ausstellung“ 60Jahre
metrisches Massystem in Oesterreich " .

In der Ausstellung " 60Jahre metrisches Massystemin
Oesterreich "im Oesterreichischen Museum ,Wollzeile hl ,sind beim

Eingang in das Ausstellungsgebäude zwei aussergewöhnlich seltsame ,
hochwertige alte Uhren aufgestellt .Eine der beiden Uhrenist
Eigentumdes TechnischenMuseumsundstammtwahrscheinlichaus
demBesitze Karls V .Die rechts vomEingang aufgestellte Uhr ,
eine astronomische Kunstuhr in hohemschwarzemKasten ,gehört dem
Uhrenmuseumder Stadt Wien . Dieseastronomische Kunstuhr ist von
einem Augustiner Frater - Cajetano erfunden worden ;im Wiener
Augustinerkloster wurde sie im Jahre 1769vollendet .

Die vielen Zeiger des Hauptzifferblattes der Kunstuhr des

Fraters Cajetano weisen die mittlere Zeit ,verschiedeneOrtszeinen ,
Wochen -und Monatstage ,den jeweiligen Stand der Sonne ,desMondes
und der damals bekannten Planeten .Mansieht auch die Mondphasen ,
die Sonntagabuchstaben ,die goldene Zahl und Angaben ,die sich auf

den Laufdes Mondesbeziehen .DasErscheineneiner schwarzenSchei¬
be in einem kleinen Ausschnitt des Zifferblattes zeigt eine eintre¬
tende Sonnenfinsternis an .Dem reich vergoldeten ,gravierten Ziffer¬

blatt gegenüber sind ein etwas kleineres Zifferblatt für die mitt¬

lere und für die wirkliche Sonnenzeit und ein Datumzeiger ,der
die Monatstagerichtig angibt ,angebracht .GanzbesondereBedeutung
kommtder Kunstuhrmit ihreminteressanten Mechanismusauchdarum
zu,weil Cajetano bei dieser Uhr wohl zumerstenmal das vonihm
erfundeneDifferenzialgetriebe verwendete .DerSchöpferderUhr ,
Frater Cajetano ,der aus Lehmbach im Schwarzwald stammte ,wurde im

Jahre 1726geborenundhiess vor seinemEintritt in dasAugusti¬
nerkloster DavidRutschmann ;er befasste sich aus Liebhabereimit
physikalischen Problemenund mit der Uhrmacherei .Cajetanostarb
im Jahre 1796 .
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Konfessionsänderungen,TrauungenundEhedispenseimJuni1932
in Wien .

Wie die Magistratsabteilung für Statistik mitteilt ,wurden
im vergangenen Juni vom Wiener Magistrat 294 Ansuchen um Ehedispens be¬

willigt ;das sind um13 mehrals im Maidieses Jahres undum18 mehralsim
Juni 1931 . Vonden im Berichtsmonate bewilligten 294 Ansuchenbetrafen 187
Dispens vomHindernisse des bestehendenEhebandes .

Anden Magistrat wurdenim vergangenenJuni 793Anzeigen
über Konfessionsänderungerstattet,um 34 weniger als im MaidiesesJahres

und um 190 Anzeigen weniger als im Juni 1931 . 616Personen zeigten ihren Aus¬

tritt ausder römisch-katholischenKirche,65ihrenAustritt ausdermosai¬
schen Religionsgemeinschaft an ;195 Personen erklärten ,konfessionslos blei - ¬

ben zuwollen .
Nach demBericht der Magistratsabteilung für Statistik wur- ¬

den im Berichtsmonate in Wien . 234Trauungen vollzogen ,um325 wenigerals
im Mai dieses Jahres und um 168 weniger als im Juni 1931 .Vorrömisch - katho¬
lischen Seelsorgern wurden im Berichtsmonate 756 Ehen ,vor der politischen
Behörde229Ehengeschlossen .

Jubilare derEhe .
In der vorigen Wochefeierten die Ehepaare Mathias undAnna

Beyerl ,Johannund MarieGrüner ,Peter und Maria Jelinek und Franz undRosalia
Wospeldas Fest der goldenenHochzeit ,In Vertretung des Bürgermeisterser¬
schien amletzten Samstagamtsführender Stadtrat Honayin der Wohnungder
Jubelpaare,beglückwünschte sie und überreichte ihnen die Ehrengabe der Stadt

Wien .
- - - ¬

VondenBezirksvertretungen .
Die Bezirksvertretung Währingtritt am Donnerstag ,den22 .

September ,um17 Uhrzu einer öffentlichen undvertraulichen Sitzungzusam¬
men .

DieBezirksvertretungOttakringhält amFreitag ,den23 .
September ,um 18 Uhr eine Plenarsitzung ab ,
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DiamanteneHochzeit.
Amletzten Samstag feierte das Ehepaar Faltischek ,dasseit

1893in Favoriten wohnt ,das 60jährige Hochzeitsjubiläum .Faltischek ,der
Sohneines Kleinhändlers ,steht im82. Lebensjahr ,seine Gattin ,die auseiner
Wirtsfamilie stammt ,ist 80 Jahre alt .Der Jubilar ,ursprünglichHauslehrer ,
ist heute nochals Hausverwalterder Stiftung " AcademieRomana"tätig . Von
den fünf Kinderndes Jubelpaares leben noch vier ;der älteste Sohnist der
bekannteKommerzialratLouisFaltischek ;auchdie anderenKindersindin
geachteten Stellungen .Fünf Enkelkinder und drei Urenkel scharen sich um
das diamantene Hochzeitspaar ,das trotz dem hohen Alter sich einer unge¬

wöhnlichen körperlichen und geistigen Frische erfreut .
AmJubeltagfandin der Wohnungdes Ehepaareseine Feierstat

zu der in Vertretung des Bürgermeisters amtsführender Stadtrat Honayer - ¬
schien ,der die Glückwünsche und die Ehrengabe der Gemeinde Wienüberbracht

DemJubelpaarwurdenauchsonstviele Ehrungendargebracht.

Verkehrsregelungauf derWieden .
Wegen der Verbauung der vor dem Freihaus zwischen Treitl¬

gasse ,Operngasse und Freihausplatz befindlichen Gründe mussten neueVer¬
kehrsflächen geschaffen werden ,von denen ein Teil höher liegt als der
Altbestandlängs des Freihauses .Durchdie Strassenteilung wurdevordem
Freihaus die Fahrbahnderart verschmälert ,dass sie nur mehrfür denEin¬
bahnverkehrin Betrachtkommt.

Der Magistrat hat der im Einvernehmenmit derBundespolizei¬
direktion eine Verordnungerlassen ,wonachdie Durchfahrt durch denerhöht
gelegenen Strassenzug der Operngasse zwischen der Treitlstrasse unddem
Freihausplatz ,über den Freihausplatz zwischen der Operngasse und der Wied¬

ner Hauptstrasseunddurchdentiefer gelegenenObstmarktzwischender
Treitlstrasse und der Wiedner Hauptstrasse für alle Fahrzeuge verboten ist ,
In den zwischen der Wiedner Hauptstrasse und der Stiege gegenüber demHau
se Obstmarkt Nr 1 befindlichen Teil des Obstmarktes darf nur in derRich¬
tung von der Wiedner Hauptstrasse zugefahren werden .Uebertretungen die¬

ser Verordnungwerdenvon der Bundespolizeidirektion nach demWienerStras¬
senpolizeigesetz mit Geldstrafen bis zu 500 Schilling ,bei erschwerenden
Umständenmit Arrest bis zu 4 Wochenbestraft ,der an Stelle oder nebende
Geldstrafeverhängtwerdenkann.

Sitzung der Bezirksvertretung Wieden .
Die Bezirksvertretung Wieden tritt am Dienstag ,den27 .

September,um17 Uhr 30 zu einer öffentlichen Sitzungzusammen .
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DieStadtrandsiedlungLeopoldau.
Erteilung derBaubewilligung .

Der Gemeinderatsausschuss für allgemeine Verwaltungsangele - ¬
genheiten hat sich in seiner letzten Sitzung mit derStadtrandsiedlung
Leopoldeu beschäftigt und auf Antrag des Magistrates für diese neue
grosse Siedlung die Baubewilligungerteilt .Die Stadtrandsiedlungwird
39 ebenerdige ,gemauerte Doppelhäuser und 2 Einzelhäuser mithölzernen
Stallanbauten umfassen .Mit der Planung ,Errichtung und Organisation der

Stadtrandsiedlungfür Erwerbsloseist bekanntlichvonder GemeindeWien
die Gemeinwirtschaftliche Siedluns -und Baustoffeanstalt " Gesiba "be¬
traut worden .

- . - - . - ¬

Der StrassenbahnverkehrnachMödling .
Die Direktion der städtischen Strassenbahnenbeabsichtigt ,

die Linie 60 ,die von Hietzing nach Mauer führt ,mit Stad tbahnwagenzu
betreiben,weil sie wegenihres grossen Fassungsraumes für diese Strecke
besonders geeignet sind .Geplant ist die Führung von Dreiwagenzügen ,wie
sie auf der Linie 18G verkehren .Zur Einschulung des Fahrpersonales sind
Sonderfahrten notwendig ;diese Sonderfahrten haben nun zu dem GerüchtAn¬
lass gegeben ,dass ein direkter Verkehrmit FünfwagenzügenzwischenHiet - ¬
zing und Mödling eingerichtet werden solle .Dazu teilt die Direktion der
städtischen Strassenbahnen mit ,dass der Führung von direkten Zügennach
Mödlingbetriebstechnische Schwierigkeitenentgegenstehen ,die mitden
eingleisigen Strecken zwischen Mauerund Mödling und mit demSchienen¬
querschnitt eines Teiles der dortigen Gleisanlagen zusammenhängen .Die
Führung von direkten Stadtbahnzügen zwischen Heiligenstadt undMödling ,
wovon gerüchtweise auch die Rede war ,wird nicht erwogen .

BevölkerungsbewegungdurchBinnenwanderung.
Die Magistratsabteilungfür Statistik teilt mit ,dass imJuni

dieses Jahres 11 . 176Personen nach Wien zugewandert und 10 . 980Personen
von Wien abgewandert sind . DerZuwachs der Bevölkerung durch Wanderung
beträgt daher 196Personen .

- . . - ¬
Sitzungdes BezirksvertretungAlsergrund .

Die Bezirksvertretung Alsergrund tritt am Mittwoch ,den28 .
September ,um17Uhrzu einer Plenarsitzungzusammen.

- . - ¬
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UeberzweiMillionenSchillingMonatsaufwandfürWohlfahrtszwecke .
Berichtüberdie offeneFürsorgederGemeindeWienimJuni1932. -134. 363

Speiseportionen bei den Kinderausspeisungenausgegeben .
Nach einem Bericht der Magistratsabteilung für Statistik

wurden im vergangenen Juni in der offenen Fürsorge der GemeindeWienfür
Erhaltungsbeiträge 1,250 . 100Schilling ,für Pflegebeiträge 195 . 700Schil¬

ling ,für Pflegegelder 183 . 600Schilling und für Aushilfen 101 . 900Schil¬
ling ausgegeben .Insgesamt wurdenfür diese Zweigeder Fürsorge imBerichts¬
monate2,031 . 300Schilling aufgewendet ,um193 . 800Schilling mehrals im
Juni 1931 .

Die städtischen Kindergürten wurden im vergangenen Juni von
täglich durchschnittlich . 932Kindernbesucht ,die städtischen Kinderhorte
von täglich durchschnittlich . 757Kindern .Bei denKinderausspeisungen
der GemeindeWienwurdenim Berichtsmonateinsgesamt134 . 363Speiseporti¬
onenausgegeben.

Diestädtischen Kranken - undWohlfahrtsanstaltennahmenim
vergangenen Juni . 695Personen auf .Die Zahl der in den städtischen Kran¬
ken - undWohlfahrtsanstalten im Berichtsmonate geleisteten Verpflegstage
betrug 524 . 475 ; davonentfallen 236 . 945Verpflegstage auf die Versorgungs - ¬
häuser ,151 . 639Verpflegstageauf die Anstaltenfür Geisteskrankeund
67 . 554Verpflegstageauf dieKrankenanstalten .

Diestädtischen Mutterberatungsstellenführten imBerichts¬
monate 23 . 0l6Beratungen durch ,Das sind um . 151Beratungen wenigerals
im Mai dieses Jahres ,aber um605 Beratungen mehr als im Juni1931 .

. - . —. - - - . - - ¬
Ausgestaltungder elektrischenStrassenbeleuchtung .
In der nächsten Zeit werden in Ottakring die LorenzMandl¬

gasseundein Teil der Wiessberggasseundin der BrigittenaudieWehlistras.
se zwischen dem Engelsplatz und der Aignerstrasse mit elektrischer Beleuch¬
tung eingerichtet . DerMagistrat hat die Aufträge zur Durchführung der not¬

wendigen Installationsarbeiten bereits vergeben ,

SitzungderBezirksvertretungMeidling.
Die Bezirksvertretung Meidling tritt amDonnerstag ,den29 .

September ,um18 Uhrzu einer Plenarsitzungzusammen .
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StrassenbauteninWien.
WiederStrassenarbeitenmiteinemKostenaufwandvonmehrals 1 MillionSchil

lingbeschlossen .
Der Gemeinderatsausschuss für technische Angelegenheiten ,der

erst in der vorigen Woche die Durchführung umfassender Strassenarbeiten in
verschiedenenWienerBezirkenbeschlossenhatte,hat in seiner letztenSit -¬
zung wieder den Beschluss gefasst ,eine Reihe solcher Strassenherstellungen
durchführen zu lassen . Miteinem Kostenaufwandvon insgesamt 1,120 . 000Schil¬
ling werden in mehreren Bezirken Wiens Strassen gebaut .ZumTeile werdendie
Arbeiten im Rahmendes ausserordentlichen Strassenbauprogrammes ,das voreini¬
gen Wochenverlautbart wordenist ,durchgeführt .Die beschleunigteVergebung
der Aufträge zur Durchführung der Strassenbauten erfolgt,um das günstige Bau¬
wetter ausnützen und mit den Arbeiten noch im heurigen Jahre einsetzen zu
können .Die Durchführungder neuerlich vomGemeinderatsausschussbeschlossener

Strassenarbeiten bedeutet wieder Arbeit für Arbeitslose und hilft ,die drük¬
kende Arbeitslosigkeit zubekämpfen .

In der Leopoldstadt wird im Rahmendes ausserordentlichen Stras
senbauprogrammes die Fahrbahn der Bellegardegasse zwischen der Schüttaustras¬
se unddemKaisermühlendamm ,die schonschadhaft ist,neu hergestellt .DieFahr¬
bahn erhält Walzaphaltbelag auf Betonunterlage ;ausserdem werden dieGehstei¬
ge umgepflastert und verbreitert . DieKosten für diese Arbeiten betragenrund
56 . 000Schilling .Ueberdies wird ,ebenfalls im Rahmen des ausserordentlichen
Strassenbauprogrammes ,die Pazmanitengasse in der Strecke von der Heinestras¬

se bis zur Volkertstrasse umgebaut .Die Fahrbahn erhält eine Asphaltbetondecke
auf Betonunterlage ,die Gehsteige werden ausgepflastert und mitRandsteinen
abgegrenzt .Hiefür sind Kosten im Betrage von 75 . 000Schilling erforderlich .
Das ausserordentliche Strassenbauprogramm sieht schliesslich auch denUmbau
der Lassallestrasse vomHausNr . 16bis zumHausNr . 32vor .Die Strasseerhält
neues Granitwürfelpflaster auf Betonunterlage mit Fugenverguss ;die Fahrbahn
wird mit Granitrandsteinen abgegrenzt .Die Kosten dieser Arbeiten in der
Lassallestrasse betragen 180 . 000Schilling . Ebenfalls imausserordentlichen
Strassenbauprogrammwird in Margareten die Einsiedlergasse in derStrecke
von der Siebenbrunnengasse bis zur Siebenbrunnenfeldgasse umgebaut ,undzwar
wird die Fahrbahnmit Granitkleinsteinpflaster auf Betonunterlage miteinem
Kostenaufwand von 70 . 000Schilling gepflastert .In Favoriten werden die Sei - ¬
tenfahrbahnen der Laxenburgerstrasse von der Buchengasse bis zur Rotenhof¬
gasse umgebaut und die Gehsteige reguliert und umgepflastert ;die Fahrbahnen
erhalten Walzasphaltbelagauf Betonunterlage .Die Kostendieser Arbeiten ,die
im Rahmendes ausserordentlichen Strassenbauprogrammesdurchgeführtwerden ,
betragen rund 15 . 000Schilling .In Meidling wird die Siebertgasse in der
Strecke von der Steinbauergasse bis zur Herthergasse in voller Breite ausge¬
baut ;die Fahrbahn erhält einen Teerbetonbelag auf Betonunterlage .Diehiefür .
erforderlichen Kosten betragen 28 . 000Schilling .Ausserdem werden die Moos¬
bruggergasse und die Ruttenstockgasse mit einem Kostenaufwand von35. 000S. - ¬
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neu makadamisiert .Im Rahmendes ausserordentlichen Strassenbauprogrammes
wirddie Eibesbrunnergassevonder Untermeidlingerstrassebis zurWiener¬
bergstrasse ,die jetzt eine Makadamfahrbahnhat ,gepflastert .Hiefürwerden
88 . 000Schilling aufgewendet .Die Ratschkygasse wird,ebenfalls im Rahmendes

ausserordentlichen Strassenbauprogrammes ,mit einemKostenaufwandvon85 . 000
Schilling umgebaut .In der Strecke von der Ruckergasse bis zur Meidlinger

Hauptstrassewirdan Stelle der schadhaftenMakadamfahrbahneineAsphaltbe¬
tonfahrbahnhergestellt .Die schadhafteFahrbahnder Jenullgasse inHietzing
wird mit einem Kostenaufwand von 30 . 000Schilling neu makadamisiert .Ausser¬

demwird in Hietzing die Burgersteingasse bis zur Breitenseerstrasse ausge¬
baut .Die neue Strasse erhält eine ' 5Meter breite Asphaltbetonfahrbahnauf
Betonunterlage .Auchdie Breitenseerstrasse wird im Umkreis derNeubauten
durch Beschotterung und Walzung instandgesetzt .Die notwendigen Kosten betra¬
gen 60 . 000Schilling .In Ottakring ist der Neubauder Gablenzgassezwischen
Possingergasse und Thalheimergasse notwendig geworden ;die Fahrbahn erhält
KleinsteinpflastermitFugenvergussaufBetonunterlage.In derArltgasseund
in der Thalheinergasse werden längs der neuen städtischen Wohnhausanlage
Makadamfahrbahnen hergestellt . Hiefürwerden Kosten im Betrage von80 . 000
Schilling aufgewendet .In Währing ist der Umbauder Höhnegasse ,der Bastien¬

gasse und der Schöffelgasse notwendig geworden . Eswerden die Höhnegassein
der Strecke zwischen Alseggerstrasse und Gersthoferstrasse ,die Schöffelgasse

zwischenBastiengasse und Höhnegasseund schliesslich die Bastiengassezwi¬
schen Alseggerstrasse und Schöffelgasse mit einem Kostenaufwand vonrund
15 . 000Schillingneumakadamisiert .AusserdemwerdeneinigeGehsteigeasphal¬
tiert . DieHasenauerstrasse wird in der Strecke vom Meridianplatz bis zum

Türkenschanzplatz im Rahmen des ausserordentlichen Strassenbauprogrammes
umgebaut . DieFahrbahn erhält eine Asphaltbetondecke auf Betonunterlage ,die
beiderseits durch Granitrandsteine abgegrenzt wird . Dienotwendigen Kosten
betragenrund125 . 000Schilling .Schliesslichist in FloridsdorfderUmbau
der an den neuen städtischen Wohnhausbau Morsegasse - Voltagasse angrenzen¬

den Strassen notwendig geworden .Mit einem Kostenaufwandvon rund30 . 000
Schilling werden die Voltagasse zwischen Pragerstrasse undDeublergasse ,
die Deublergasse zwischen Morsegasse und Voltagasse und die Morsegasse
zwischenPragerstrasseundDeublergasseumgebaut .DieVoltagasseerhälteine
Asphaltbetonfahrbahn auf Betonunterbau ,die Morsegasse und die Deublergasse
werden beschottert und gewalzt .Im Rahnendes ausserordentlichen Strassenbau¬

programmes wird endlich die Schöpfleuthnergasse in der Strecke vonder
Schlosshoferstrasse bis zur Leopold Ferstlgasse umgebaut .Die Fahrbahnerhält
eine Asphaltbetondeckeauf Betonunterlage ,die Gehsteige werdenneugepfla¬
stert und mit Granitrandsteinen versehen .Der notwendigeKostenaufwandbe¬
trägt 90 . 000Schilling .

. - . —. ——- - - - - - ¬
Sitzung der BezirksvertretungDöbling .

Die Bezirksvertretung Döbling tritt am Donnerstag ,den29. Sep- ¬
tember,um18 Uhrzu einer Plenarsitzungzusammen.
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Sitzung des Gemeinderatesder StadtWien.
DerGemeinderatder Stadt Wientritt in der nächstenWoche

amFreitag um17 Uhrzu einer Sitzungzusammen.

EinschätzungdesBodenwertesfürLiegenschaften.
Erkenntnis desVerwaltungsgerichtshofes .

Die allgemeine Baugesellschaft A .Porr besitzt in derHimmel¬
pfortgasse eine Liegenschaft ,für die der Magistrat derGrundbesitzerin
einen Bodenwertvon 640 Kronen für den Geviertmeter bekanntgegebenhatte .
Dagegenhat die Partei Einwendungenerhoben und beantragt ,denBodenwert
mit 500 Kronen für den Geviertmeter festzusetzen .Der Magistrat hat je¬
doch die Einwendungen der Allgemeinen Baugesellschaft A .Porr nicht für
gerechtfertigt angesehen und daher die Partei aufgefordert ,einen Sach¬
verständigen namhaft zu machen .Daraufhin hat die Grundeigentümerindie
Bodenwertannahmeauf 550 Kronenfür den Geviertmeter erhöht .DerMagistrat
konnte auch diesen Boderwert nicht annehmen .Das daraufhin durchgeführte
Schlichtungsverfahren hat einen Bodenwert von 600 Kronen für denGeviert - ¬
meter ergeben .Nach Abschluss des Schlichtungsverfahrens hat derMagistrat
der Partei die Kosten des Schlichtungsverfahrens vorgeschrieben ,weilder
Bodenwertnach demSchätzungsergebnis ummehrals 12 ' 5Prozenthöher
ist ,als ihn die Allgemeine Baugesellschaft A .Porr ursprünglich in den

Einwendungenangegebenhatte .Gegendiese Entscheidunghat die Partei bei
der Abgabenberufungskommission die Berufung eingelegt und die Ansicht ver¬
treten ,dass das Schlichtungsverfahrenerst mit der Namhaftmachungder
Sachverständigen und nicht schon mit der Aufforderung der Bemessungsbe¬

hörde ,einen Sachverständigen namhaft zu machen ,als eingeleitet gelte ;
bis zu diesem Zeitpunkte aber stehe es der Partei frei ,ihre Wertangabe .
zu erhöhen ,weshalb der Frage der Kostenzahlung das letzte Wertangebotzu¬
grunde gelegt werden müsse .Die Abgabenberufungskommission hat die Beru¬
fung abgewiesen ,worauf die Allgemeine Baugesellschaft A .Porr die Be¬
schwerde an den Verwaltungsgerichtshof erhoben hat .DerVerwaltungsgerichts¬
hofhatnunkürzlichüberdieBeschwerdeverhandeltundsie alsunbegründet
abgewiesen .In der Begründungdes Erkenntnissesführt derGerichtshof
aus ,dass das Schlichtungsverfahrenbereits mit der AufforderungdesMa¬
gistrates an die Partei ,einen Sachverständigen namhaft zu machen ,begonnen
habeunddie weiteren Wertangabennur für ein WertübereinkommenBedeutung
haben .Eine andere Auslegungdes Gesetzes würdedemAbgabepflichtigendie
Möglichkeit bieten ,sich der Zahlungder Kosten ausnahmslosund injedem
Fall zuentziehen .

Saisonschluss in den städtischen Sommerbädern .
Die städtischen Sommerbädersind mit AusnahmedesStrom¬

bades Aspernbrückenur mehrmorgen .Sonntag ,offen .ImStrombadAspern¬
brückebeginntmitübermorgen ,Montag ,die sogenannteNachaauson.
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Der österreichische Ueberseedampfer" Wien" .
Ein GlückwunschtelegrammdesBürgermeisters .

Bürgermeister Seitz hat aus Cardiff folgendes Telegramm
erhalten :" Kapitän und Bemannung des Oesterreic hischen Lloyd beehren

sich ,dem Herrn Bürgermeister zur Kenntnis zu bringen ,dass der erste
UeberseedampferOesterreichs auf den Namender herrlichen Stadt Wienge¬
tauft undheute auf diesemDampferdie österreichischeFlaggegehisst

wurde. "
BürgermeisterSeitzhat andenKapitändesDampfers"Wien"

daraufhin eine Radiodepesche gerichtet ,in der esheisst :
" Demersten Schiff des Oesterreichischen Lloyd ,das denNa¬

men„Wien "trägt ,seinemKapitänundseinerBemannungherzlicheGrüsse.
Mögees seine Sendungglücklich erfüllen und den NamenWienehrenvoll
durchdie Meeretragen !"

MietzinszuschüssederGemeindeWienfür
Wohnhausreparaturen .

Der vom Gemeinderat der Stadt Wien eingesetzte Beirat ,dem

die Entscheidung über die Gewährungvon Zuschüssen zuHauptmietzinsen
zusteht ,die das Viertausendfache des Friedenszinses übersteigen,hielt
amletzten Donnerstagseine 68 . Sitzungab .In dieser Sitzung wurdendie
Ansuchen von 120 Parteien in 63 Häusern behandelt undMietzinszuschüsse
im Betrage von monatlich . 734Schilling bewilligt .Insgesamt hatder
Beirat bisher den Ansuchenvon ho . 307Parteien in 1516 Häusernstattgege - ¬
benundzusammenMonatsbeiträgein der Höhevon219 . 411Schillingge¬

nehmigt .
- . ——. —. ——- . - - ¬
GoldeneHochzeiten.

In der vorigen Woche feierten die Ehepaare Felix undThere¬
sia Dornizak,Heinrich undMariaFührer ,FranzundLeopoldineGyomlay
und Christian und Anna Zeibich das Fest der goldenen Hochzeit .InVertre¬
tung des Bürgermeisterserschienamletzten SamstagamtsführenderStadt¬
rat Honayin der Wohnungder Jubelpaare,beglückwünschte sie undüberreich¬
te ihnendie Ehrengabeder StadtWien.

- . - - ¬
Sitzung der BezirksvertretungMargareten .

Die Bezirksvertretung Margareten tritt an kommenden
Donnerstag um18 Uhr zu einer öffentlichen und vertraulichen Sitzung

zusanmen .
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DerKrisenzuschlagunddie WienerGas - undStrompreise ,
Der Nationalrat hat in seiner letzten Session einGesetz

beschlossen,dasdieEinhebungeinesKrisenzuschlageszurallgemeinen
Warenumsatzsteuer vorsieht .Dieses Gesetz ist am 21 . Augustin Kraft ge¬
treten .Die Belastung der städtischen Unternehmungen ,vor allem derGas- ¬
werkeund der Elektrizitätswerke ,durch das Krisenzuschlagsgesetzist
eine ganz bedeutende ; beideUnternehmungenmüssennämlich für denEin¬
kauf von Kohle ,von Betriebsmaterial und für alle Leistungen ,die von

fremdenFirmenauf RechnungundKostender Werkedurchgeführtwerden ,
die neueBundessteuerzahlen .DieBelastungdurchdieseneueSteuerbe¬92

trägt für die Zeit vom21 .August/bis31 .Dezember1933 ,demletzten
Geltungstagdes Gesetzes ,beimstädtischenGaswerk1,191 . 000Schilling
und bei den städtischen Elektrizitätswerken 1,07h . 000Schilling . Auch
für die Abgabe von Gas und Strom müssen die Unternehmungen den Krisen - ¬
zuschlag an den Bundentrichten .Der bisherige Batz derWarenumsatzsteuer
für GasundStrombetrug 2 Prozent ;auf GrunddesKrisenzuschlagsgeset -
zeserhöhter sichnunauf ' 17Prozent .EineUeberwälzungderGesamt-¬
belastung der städtischen Gaswerke und der städtischen Elektrizitätswer¬

ke durch die neue Bundessteuer auf die Konsumentenkönnte nur durcheine
Regulierung des Gas -und Strompreises erfolgen . BeideUnternehmungensehen
jedoch mit Rücksicht auf die Wirtschaftslage von einer Ueberwälzungder
Mehrbelastungan die Konsumentenab undwerdenvonden Konsumentenbloss
jene Krisenzuschlägeeinheben ,die auf GrunddesBundesgesetzesaufden
Gas -und Strompreis und auf die Grundgebühren für Gasmesser undElektri¬
zitätszählerunmittelbarentfallen .Dadie städtischenElektrizitätswerke
den Stromkonsum alle drei und sechs Wochen ,die Gaswerke denVerbrauch
vonGasalle vier Wochenfeststellen ,wird den Strombezieherndieneue
Bundessteuerzumerstenmalmit der Rechnungangerechnet ,die am6 .Okto¬
ber ausgefertigtwird ,denGaskonsumentenzumerstenmalmitderRechnung ,
die am1 .Oktober ausgefertigt wird .DenKrisenzuschlag vom21 .Augustbis
zumTage der Anrechnungdurch die Gaswerkeund dieElektrizitätswerke
zahlendie Unternehmungen;dies bedeutetfür die GaswerkeeineBelastung
vonrund66,000Schillingundfür die ElektrizitätswerkeeineBelastung
von rund 79 . 000Schilling ,BeideWerkehabendiese Belastungaufsich
genommen ,umVerrechnungsschwierigkeiten mit den Gas -undStrombeziehern
zu vermeiden .Die Gesamtbelastung durch die neue Bundessteuer beträgt
also bei den städtischen Gaswerken1,257 . 000Schilling und bei denstäd - ¬
tischen Elektrizitätswerken 1,153 . 000Schilling ;diese Belastungwird ,
wieschonausgeführtwurde ,einzigundallein vondenbeidenUnterneh¬
mungengetragen ;den Konsumentenwerden- es sei nochmalsfestgestellt - ¬
bloss jene Krisenzuschlägeangerechnet ,die auf GrunddesBundesgesetzes
auf den Gas -und Strompreis und auf die Grundgebühren unmittelbar ent¬

fallen .
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Die neue Bundessteuerwirkt sich bei den Strompreisen ,beim
Gaspreisundbei den Grundgebührenfür die Elektrizitätszähler undfür
die Gasmesser wie folgt aus :

Bisheriger Tarif
einschl . Wustund

Wasserkraftabgabe :
Lichtstrompreis pro Kilo¬

wattstunde
Kraftstrompreis pro Kilo¬

wattstunde
Grundgebührenansatz

" " "

. .*********

0157

0127
0190
2125

• 50
91 —
13150

15
301 -

Krisenzu¬
schlag :

S ' 011

01005
0102
0105
0109
0118
0127
0131
0160

NeuerTarif

S01581

01275
0192

2130
1159
9118

13177
15131
30160

Gaspreis proKubik¬
meter
Grundgebührenansatz

" " "

Bisheriger Tarif
einschl . Wustund

Wasserkraftabgabe :

* . * .

S
1

"
"
"
1

"

"
"
"
"

Krisenzu¬
schlag :

NeuerTarif

im Stadtsenat beschlossen worden ;sie wird am kommendenFreitag den
Gemeinderatbeschäftigen .

0119 S 010039S 01939
0150 " ' 01 0151
0180 " 0102 0182
1120 " 0102 1122
1150 " 0103 " 1153

21 " ' Ol " 210
31 - " 0106 " 3106

' - " 0108 " 4108
1150 " 0109 " • 59
6150 0113 " 6163
7150 " 0115 7165

s im städtischen Finanzausschussund
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AngeblicheMesserstechereieinesHeisteskranken.
In einigenWienerTageszeitungenist heutegemeldetworden,

dassder 38jährigeHilfsarbeiterFranzObermayer,der gegenRe¬
vers vonder Heil - undPflegeanstaltAmSteinhofeinenmehrtätigen
Urlauberhalten hatte ,auf einer WachstubeseinemFreundmehrere
Messerstichebeigebrachthabe .Dazuwirdfestgestellt ,dasssich
derPfleglingschonseit vielenMonatensehrruhig ,geordnetund
verträglich erwiesenhabe undsich im Anstaltsgebiet frei be¬
wegenkonnte .Franz Obermayerkonntedaher vonseiner Fraugegen
Reversauf einen viertägigen Urlaubübernommenwerden .Daseine
Frau der Anstalt meldete ,dass der Patient während des Urlaubes

sich sehr gut betrage,wurdeihmauf Ersuchenseiner Frauder
UrlaubumeinigeTagebiszum25 .Septemberverlängert.Am25.
SeptemberginggegenAbendder Pfleglingmit seiner Fraubisin
die Näheder Anstalt ;dort weigerte er sich ,seiner Frau indie
Anstaltzufolgen ,undlief in ein in derNähebefindlichesGast-¬
haus .DieFraumeldetedemPortierder AnstaltdenVorfall ,worauf
zwei Pfleger zur Uebernahmedes Patienten in das Gasthausent¬
sendet wurden,wosie aber den Patienten nicht mehrvorfanden .
KurzeZeitdaraufmeldetedasPolizeikommissariatMargareten,dassFranzObermayeraufgegriffenwordensei ,woraufervonzweiPfle¬
gern in einemSanitätsauto ohneweiteren Zwischenfallin dieAn¬
stalt gebrachtwurde .ImPolizeikommissariatist denPflegernbloss
mitgeteilt worden ,dass der Patient seinen Freundhabeangeblich
stechen wollen .Franz Obermayerwurdenach seiner Einlieferungin
die Anstaltgenauestensuntersucht ,dochkonntekeineSpureiner
Gewalteinwirkung an ihm gefundenwerden .

DieBeurlaubungvonruhigenPfleglingender Landesheil -und
PflegeanstaltAmSteinhofgegenReversist einallgemeingeübter
Vorgang ,der nebender sogenanntenfreien Sperredazudient ,den

Kranken allmählich in seine alte Umwelt zu führen .DieRevers¬

legerübernehmenunteranderemdieVerpflichtung ,denKrankenmit
aller Sorgfalt zu überwachenundihmnachdenvonder Anstalter¬
teilten Instruktionen zubehandeln .
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GeehrteRedaktion !
DergeschäftsführendePräsident des Stadtschulratesfür

Wien ,Nationalrat Otto Glöckel ,ladet hiemit zu einer amSamstag ,den
. Oktober ,um11 Uhrvormittags im Stadtschulratsgebäude ,Burgring9 ,

erster Stock ,Saal7,stattfindenden
Pressekonferenz

ein .
IndieserPressekonferenzwirdPräsidentGläckelüber

das neue Schuljahrsprechen .
Wirersuchen ,zu dieser PressekonferenzeinenVertreter

Ihres geschätzten Blattes zuverlässig zu entsenden ,und wären Ihnen
sehr verbunden ,wennSie dessen Anmeldungbis Freitag abends an unsge¬
langenlassenwollten .

UngarischeKommunalpolitikerimWienerRathaus.
Eine grössere Abordnungvon Vertretern der GemeindeGyör

( Raab )und Funktionäre von verschiedenen dortigen öffentlichen Körper¬

schaften weilen gegenwärtigin Wien ,umdie hiesigen Einrichtungenauf
demGebiete des Wohnbauesund der Fürsorge kennen zu lernen .DieGäste
statteten amMontagdemRathaus einen Besuchab ;sie wurdeninVertre¬
tung des BürgermeistersvomamtsführendenStadtrat Honaybegrüsst .In
einem an dem Empfang anschliessenden Vortrag erläuterte Stadtrat Honay
die wichtigstenVerwaltungszweigeder GemeindeWien .Für die Gästedankte
Sekretär Udvarosfür die freundliche AufnahmeinWien .

- . - . - - - ¬
Ausgestaltungder elektrischenStrassenbeleuchtung .

Im Laufe der Woche wird die neuhergestellte elektrische
Strassenbeleuchtungauf der Landstrasse in derGrasbergerstrasse,in
Meidlingin der Ruttenstockgasseundin der Mossbruggergasse ,inHietzing
im zweiten Teil der Siedlung Lockerwiese und in derWolkersbergenstrasse
und in Floridsdorf auf dem Verbindungsweg zwischen der Schöpfleuthner¬
gasse und der Franklinstrasse in Betrieb gesetzt .In der nächstenZeit
werden in Favoriten die Dieselgasse ,Reichenbachgasse ,ein Teil der Leeb¬

gasse ,die verlängerte Grenzackergasse und die noch unbenannteGasse
bei Laxenburgerstrasse 98 und in Ottakring der noch nicht elektrisch
beleuchtete Teil der Sandleitengasse ,der Anzengruberplatz und die Stras¬

senzüge beim Wohnhausbau Gablenzgasse mit elektrischer Beleuchtung einge¬

richtet . DerMagistrat hat die Aufträgezur Durchführungdernotwendigen
Installationsarbeitenbereitsvergeben .

DerArbeitsnachweisderStadtWienimJuni1932.
Nach einem Bericht der Magistratsabteilung für Statistik

wurden am 30 .Juni dieses Jahres beim Arbeitsnachweis der Stadt Wien
29 . 199unerledigte Stellengesuche und 63 unerledigte Stellenanbote gezählt .
Das sind um . 393unerledigte Stellengesuche und um 1o unerledigte Stel¬

lenanbote weniger als im Mai dieses Jahres und um . 693unerledigte
Stellengesuche mehr und um181 unerledigte Stellenanbote weniger als im
Juni 1931 . ImBerichtsmonate führte der Arbeitsnachweis der Stadt Wien
184 Arbeitsvermittlungen durch ,um35 weniger als im Mai dieses Jahres
undum192wenigerals imJuni1931.
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DerFreudenauerHafenwirdausgebaggert.
ImFreudenauerHafenentstehenwiebei allenStromhäfen

alljährlich infolge des wechselnden Stromwasserstandes bedeutendeAb¬
lagerungenvonSchlammundSchotter .DieseAblagerungenmüssenausgebag¬
gert werden ,damitder Hafenzugänglichbleibe .AusGründenderZweck¬
mässigkeit wird die Baggerungalljährlich im Spätherbst ,knapp vorder
Einstellung der Schiffe zur Ueberwinterung ,durch dasBundesstrombauamt
durchgeführt .Durchdie Baggerungwird eine ungefähr 500 Meter langeFahr¬

rinne mit einer 30 Meter breiten Sohle geschaffen .DerGemeinderatsaus¬
schussfür technischeAngelegenheitenhat in seinerletztenSitzungdie
Durchführungder Baggerung ,die KostenimBetragevonrund12 . 000Schil¬
ling erfordert ,beschlossen .

- . - . ——- - —
Mehrals700FremdebesichtigtenimAugustdasWienerRathaus.

Das WienerRathaus ,das zu den schönsten GebäudenWiens
zählt,wirdvonFremden,die nachWienkommen,häufigbesichtigt .Die
Rathausverwaltunghatdarumvorgesorgt ,dassBesucher ,die sichfürdas
Rathausinteressieren ,die Sitzungs -undFestsäle untersachkundiger
Führungbesichtigenkönnen .VondieserMöglichkeithabenimAugustdie-¬
ses Jahres insgesamt 702 Personen Gebrauchgemacht .206Einzelbesucher
ausösterreichischenBundesländern,ausDeutschland,ausderSchweiz,
ausderTschechoslowakei,ausUngarn,Jugoslawien,Rumänien,Frankreich,
England,Holland ,Italien und aus den Vereinigten Staaten vonNordameri¬
ka und13 Besuchergruppenmit zusammen196Teilnehmernbesichtigtendie
Sitzungs -undFestsäle .

. . - - ¬
DieSühneverhandlungenbeimGemeindevermittlungsamtNeubau.

DienächstenSühneverhandlungenbeimGemeindevermittlungs¬
amt Neubau finden am . ,12 . ,19 . und26 . Oktober im Büro des Bezirks - ¬
vorstehers statt .Die Verhandlungenbeginnenum10 Uhr30vormittags .

- . ———- ¬
DiestädtischeLeichenbestattungimJuni1932.

Wiedie Magistratsabteilung für Statistik mitteilt ,führte
die Wiener städtische Leichenbestattung im vergangenen Juni . 882Be¬
stattungen durch ,um287 Bestattungen weniger als im Mai dieses Jahres
undum56Bestattungenwenigerals imJuni1931. VondenimBerichts¬

monatedurchgeführten . 882Bestattungen waren 310Einäscherungen .
- . ——- - ¬

DieBeschaugebührenvonViehundFleisch .
DieGrundgebührfür die VornahmeamtlicherUntersuchungen

vonViehundFleisch beträgt für die Zeit vom1 .bis 31 .Oktober ' 15
Schilling .Für die tierärztliche Untersuchungvon Tieren ,die ineiner
WienerEisenbahn-oderSchiffsstationein -undausgeladenwerden,istdie
gleiche Grundgebühr zuentrichten .
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GoldeneHochzeiteinesSchulmannes .
Der langjährige Direktor an der Bürgerschulein derDiet¬

richgasse auf der Landstrasse ,TheodorGruber ,feierte vor einigenTagen
mitseinerGattinMariedasFestdergoldenenHochzeit .DerinLehrerkrei¬
sen sehr bekannteJubilar stand durchmehrals dreissig Jahre imWiener
Schuldienst ;auchseineFrauwirkteals städtischeLehrerin .InWürdigung
der VerdiensteGrubersauf ,demGebieteder Schulehat ihn derStadtschul¬Zelt

rat fürWienschonvorlängorerzumSchulraternannt .AmletztenDienstag
erschien zur Jubelfeier in Vertretungdes Bürgermeistersamtsführender
StadtratHonayin derWohnungdesJubelpaares,beglückwünschtees undüber-¬
reichte ihmdie Ehrengabeder StadtWien .Ander Feiernahmauchderge¬
schäftsführendePräsidentdesStadtschulratesfür Wien ,NationalratGlöckel:
teil ,der namensder Schulbehördedie Glückwünscheüberbrachte ;inseiner
AnspracheandasJubelpaarkündigtePräsidentGlöckeleineAuszeichnungTheodorGrubersan .

WIENER GEMEINDERAT
Sitzung vom30 .September1932 .

BürgermeisterSeitz eröffnet die Sitzung 5 Minutennach
5Uhr .

. RtinMarieSchlösinger,diewegenKrankheitanden
SitzungendesneugewähltenGemeinderatesnichtteilgenommenhat ,istzum
erstenmal im Gemeinderaterschienen und leistet dieAngelobung .

Bgm .Seitz halt sodanndemverstorbenenGemeinderatKarl
Fuchs einen warmempfundenenNachruf ,der vonden
Mitgliedern des Gemeinderatesstehend angehörtwird .

OhneDebattewerdengenehmigteine ReihevonFlächenwid¬
mungs-undBebauungsplänenbezw .AbänderungenvonBebauungsplänenunddie
NeufestsetzungvonStrassenhöhenfürdasGebietzwischenderSchwender¬
Reindorf - ,Oelwein - undDadlergasse imXIV. Bezirk .

St . . Weberberichtet über die Baurechts -undDarlehensver - ¬
träge mit der gemeinnützigenBau- ,Wohnungs -undSiedlungsgenssenschaft
"Siedlungsunion ". Währenddes Berichtes des St . . Webererscheinendie

nationalsozialistischen Gemeinderäte im Saal und nehmenihre Plätze ein .
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NachSchlussdesBerichtesdesSt . . Webererzeilt BürgermeisterSeitz
dem GR. Frauenfeld das Wort zur formellen Geschäftsbehandlung .

GR. Frauenfeld ( nat . soz . )Im Namen der nationalsozialis - ¬
tischen Fraktion des Wiener Gemeinderates erkläre iich ,dass wir auf

dureGrundder Vorfälle in den StrassenWiens , sozialdemokratische
Parteigänger hervorgerufeh ,nicht in der Lage sind ,/dieser Sitzungwei¬
ter teilzunehmen .( Zwischenrufeundironischer Beifall bei denSozialde¬
mokraten . )Es ist das erstemal in der Geschichte Wiens ,dassVeranstal¬
tungen beziehungsweise Gau - undParteutage diner anderen Partei in einer
derart beispiellosen Weisegeschändetwordensind undwir sind nichtin
derLage. . . . fauf einen Antrag betreffenddieBgm .Seitz machtdenRedneraufmerksam ,dass ersich /

zu beschnänkenFabe .formelle .Geschäftsbehandlung . ( LebhafteZwischen¬
rufe bei den Nationalsozialisten . - GR. ScholzOnat .soz . ) : Demokratenseid
Ihr GR. Dr .Riehl(nat. soz. ) : Niemalsist etwasähnlichesborgekommen .
Lebhafte Zwischenrufe )GR ,Frauenfeld : Eshat sich in der Geschichte Wiens
niemals ereignet ,dass andere Parteiveranstaltungen in einerderartigen
Weise geschändet worden sind . Wirsind nicht in der Lage mit denVertreter
vonMesserstechernundPlattenbrüdernzusammenzusitzen .( LebhafteEnt¬
rüstungsrufe bei den Sozialdemokraten ) .

heDieNationalsozialistenverlassenihrePlätzeund
mit den RufenHeil Hitler !der Ausgangstürezu . - Stiimischeanhaltende

Zwischenrufe.
Ander Ausgangstürekommtes zu einemHandgemengezwischen

nationalsozialist ischen und sozialdemokratischen Gemeinderäten .Dienähere
VorgängekönnenvomRedaktionstischder RathauskorrespondenzimSitzungs¬
saal nicht verfolgt werden .Mansieht vomRedaktionstischaus nureinen
KnäuelaufeinanderlosschlagenderGemeinderäte. Eswerden
Tintenfässer ,Schubäaden ,Stühlegeworfen .

Bgm. Seitzhat ,als diese Szenenbegonnenhatten ,dieSitzung
unterbrochen .

Nach Wiederaufnahmeder Sitzung erklärt
Bgm .Seitz : Ichmussmeinemtiefen BedauerndarüberAusdrück

geben ,dass sich ein solcher Vorfall ereignet hat .Ich bin jetzt natürlich
nicht in der Lggefestzustellen ,wodurchdiese Szenenheraufbeschworen
wurden ( Lebhafte Zwischenrufe )

GRtin-Deutsch-Kramer( apz . dem)Weiler eineHundspeitsche
herausgezogenhat !

GR ,Stöger ( chr . sgz, )Wir haben schon gesehen ,werdiePlattenbrüdersindtAnhaltendeZwischenrufe).
Bgm- Seitz :Ich kann nur das sagen ,was ich gesehenhabe .

dass Mitglieder des GemeinderatesWaffenverschiedeneroder dergleichen
Art hatten .Ich habe Gummiknüttel /gesehen .Ich werdeselbstverständ¬
lich weitere Untersuchungenund Erhebungenanstellen,um dann zuentschei¬
den ,was weiter zu geschehen habe . Wennich aber meinemBedauerndarüber
Ausdruck gebe ,dass sich diese Voffälle hier im Saal ereignet haben ,
so mögensie zwar entschuldigend sein ,aber nicht rechtfertigend dafür
dass sich auch die Galerie eingemengt hat .Ich mache darauf aufmerksam ,
dass es den Galeriebesuchernabsolut verbotenist ,sich an denVorgängen
imGemeinderatin irgendwelcherArt ,sei es durchGasten ,durchZurufe
oder Gebärdenzubeteiligen .
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Der Bürgermeister erteitt sodann dem GR,Kunschakzur formellen Ge¬
schäftsbehandlungdasWort.

GR. Kunschak: DieSzenen ,die sich jetzt ereignethaben ,sind
von einer Art ,wie sie dieser Saal noch nicht gesehen hat .Ich habe 29

Jahre lang in diesemSaal die KämpfezwischenMehrheitundOpposition
durchgemacht .Aberso geschändetist der Gemeinderatnochnie wordenwie
heute .Sie werden verstehen ,dass wir im tiefsten Grundeunserer Seele
empörtund aufgeregt sind und der Meinungsind ,unter diesenUmständen
könnedieseSitzungnichtweitergeführtwerden .IchbeantrageSchlussder
Sitzung .( Beifall bei derChristlichsozialen ) .

Bgm .Seitz unterbricht die Sitzung,umdenParteienGelegenhe:
zu Besprechungenzugeben .
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NacheindreiviertelstündigerUnterbrechungnimmt
Bürgerm .Seitz „ WieSitzung wieder aff .Er macht nochmals darauf

aufmerksam ,das ssich die Galerie jeder Beifalls -undMissfallsäusserung
in jeder Form ,sei es durch Gesten ,sei es durch Zurufe . dgl . ,zuent - ¬
halten habe ,under appelliert an die Galerie ,sich dieser Pflichtzu
fügen ,widrigenfalls er einschreitenmüsste .

Der Antrag Kunschak auf Schluss der Sitzung wird hierauf abge - ¬
lehnt ,weranfdie Christlichsoz .den Sitzungssaalverlassen .

DieAnträgedesBerichterstattersWeberüberdeBaurechts-und
Darlehensvertragemit der "Siedlungsunion "werdenanganommen.

BerichterstatterNeberreferiert überdie FortsetzungderWohn-¬
bautätigkeit .Erkündigtan ,dassin dernächstenSitzungdesAus-¬
schussesfür WohnungswesenAnträgebezgl .neuerachtGemeindebauten
mit hr als tausend Wohnungenvorgelegtwerden .

DerReferentenantragwirdangenommen.
GR .Nowakreferiert überdenAntrag ,für die imRechnungsab¬

schlussfür1931beimBetriebKanalisationsweseneinnustelendeBetriebs-¬
reserveeinenPredit für 1931in der HöhevonS 19,132 . 56zubewilligen,deraufderneuzueröffnendenKreditpost"Betriebsreserve"zuver¬
rechnen ist und in der gleich hohen Minderausgabeauf Kreditpost " Haupt¬
bezüge "derUnterteilung"RäumungderHauskänäleundSenkgruben"seinneDeckungfindet .

Dieser Antrag wird angenommen .

Stadtr .RichterreferiertüberdaszusätzlicheStrassenbau-¬
program1932/33 undüber das bezjigliche Abkommenmit der"Gesiba",
worüberdie,Rathauskorrespondenzbereits asführlich berichtethat .

GR .Novy( Soz .dem. )drücktseinelebhafteBefriedigungdarüber
aus ,dassdurchdas Arheitsbeschaffungsprogrammder Gemeindeeir.
grossen Teil der Arbe itslosen ,insbesondere unter den Bauarbeitern wieder - ¬
derArbeitzugeführtwird .( Lebh .Beif ,bei denSoz .dem. )

DerReferentenantragwird awgenommen.
Berichterstatter VizeburgermTmmrlingreferiert überdie

Erhchungder Gas -urd Strompreise infolge der EinhebungeinesKrisenzu¬
schlages zur algemeinen Warenumsatzsteuer .

Die Anträge des Berihhterstatters werdenmit einer vomGR.
Nachtnebel beantragten Einschaltungangenemmen.

StR .Breitner referiert hierauf über die im5 .periodischen
Bericht aus 1932 enthalteen Zuschusskredite ,

Som - Rak r Thaller über die Bewilligung eines Ehren¬
preises von . 000S an die Genossenschaft der bildenden Kunstler 'iens .

Die Anträgecder Perichterstatter werdenangenommen .
DieGRe. Stöger ,Dr .Motzkound Kollegenverlangen

in einem Dringlichkeitsantrage ,der Bürgermeister möge in seiner Eigen¬
schaft als Landeshauptmann an die Regierung herantreten ,dass diese
bakdmöglichst die Voraus setzung für eine Kinozensur schaffe ,dieeinheit - ¬
lich für ganz Oesterreich zu gelten hätte .

DieDringlichkeitdiesesAntrageswirdabgelehnt ,derAntrag
wird der geschätsordnungsmä sigen Behandlung zugeführt werden .

Desgle ichen wird die dringe che Behandlung eines Dringlich¬
keitsantrages Dr .Motzko und Kollegen ,betreffend Fürsorgefragen ,abgelehnt
und der Antrag der geschäftsordnungsmäsigen Behandlung zugewiesen .
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AmSchlusse der Sitzung ersucht
Bürgermeister Seitz,es mögen sich jene Mitglieder des

Hemeinderates ,die in der Lagesind ,zweckdienlicheAngabenfürdie
Untersuchungbetreffend die bedauerlichen Vorfälle in derheutigen
Sitzung zu machen ,nah der Sitzung oder im Laufe des morgigenTa¬
ges in der Magistratsdirektion oinfinden .

Schlus der Sitzung 3/4 8 Uhrabends .
Bogenabfertigung8 Uhrabends .
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